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DIE 


HANDSCHRIFTLICHE  ÜBERLIEFERUNG 


DES 


L  IVNIVS  MODEßATVS  COLVMELLA 


/ 


(DE  RE  RVSTICA) 


MIT  EINER  KRITISCHEN  AUSGABE  DES  X.  BUCHES. 


VON 


DS-  J.  HÄUSSNER. 


ALS  BEILAGE  ZU  DEM  PROGRAMM  DES  GROSSHERZOGLICHEN  GYMNASIUMS  ZU  KARLSRÜHE 

FÜR  DAS  SCHUUAHR  1888/89. 


186».     Proer.  No 


.673^"^ 


KARLSRUHE. 

DRUCK  DETl  G.  BRAÜN'SCHEN   HOFBUCHDRÜCKEREL 

1889. 


Nachdem  H.  Keil  von  den  beiden  ältesten  uns  erhaltenen  Autoren  de  re  rustica,  Cato 
und  Varro,  nach  langen  Vorarbeiten  -  dessen  Observationes  criticae  in  Catonis  et  Varronis 
de  rc  rustica  libros  stammen  bereits  aus  dem  Jahre  1849  —  einen  zuverlässigen  Text  (1882  u.  1884) 
hergestellt  hat,  harren  die  zwei  andern  zu  dem  corpus  scriptorum  rei  rusticae  gehörigen  Schrift- 
steller, Columella  und  Palladius,  noch  immer  einer  genügenden  kritischen  Gestaltung  Die 
von  J.  C.  Schmitt  in  Würzburg  zunächst  in  Aussicht  gestellte  Palladiusausgabe  dürfte  nach 
brieflicher  Mitteilung  des  genannten  in  nächster  Zeit  erscheinen.  Die  letzte  auf  handschriftlicher 
Grundlage  beruhende  Ausgabe  Columellas  ist  nahezu  hundert  Jahre  alt,  und  in  diesem  Zeitraum 
ist  für  die  kritische  Seite  unseres  Autors  soviel  wie  nichts  geschehen.  Dass  aber  die  eben  erwähnte 
inmior  noch  neueste  Ausgabe  von  J.  G.  Schneider»)  ebenso  wie  die  Gesner'sche  aus  dem  Jahre 
1735  -  die  zweite  von  Ernesti  besorgte  Auflage  vom  Jahre  1773  giebt  nur  den  Gesner'schen 
Text  wieder  mit  Varianten  des  cod.  Sangermanensis  —  den  an  fremde  Texte  zu  stellenden  An- 
forderungen nicht  entspricht,  ist  wiederholt  beklagt  worden.^) 

Vor  allem  hat  man  eine  nähere  Untersuchung  über  die  von  Gesner  und  Schneider 
benutzten  oder  vielmehr  citierten  Handschriften  -  thatsächlich  fussen  sie  fast  ausschliesslich 
auf  Excerpten  aus  Hss  von  zweiter  und  dritter  Hand  und  auf  den  ersten  Drucken  -  längst  als 
dnngend  wünschenswert  bezeichnet.«)  Aber  nicht  nur  die  frage  nach  der  Provenienz  und  Be- 
schaffenheit der  Columellahandschriften  bedarf  einer  eingehenderen  Prüfung;  auch  der  ganze  bis 
heute  vorliegende  Text  dieses  Schriftstellei-s  wird  angesichts  des  im  ganzen  doch  recht  kargen 
kritischen  Apparats  Gesners  und  der  durch  die  mannigfaltigsten  Irrtümer  entstellten  Ausgabe  von 
bchneider  einer  durchgängigen  Revision  unterzogen  werden  müssen. 

Wie  eine  Durchsicht  der  litterarischen  Jahresberichte  zeigt,  ist  Columella  nicht  bloss  im 
Vergleich  zu  den  andern  klassischen  Autoren  seiner  Zeit,  sondern  auch  zu  den  beiden  Fachschrift- 
stellern Cato  und  Varro  nur  wenig  zum  Gegenstand  philologischer  Untersuchung  gemacht  worden 
hs  mag  dies  einigermassen  befremden,  wenn  man  bedenkt,  dass  er  unter  allen  scriptores  rei 
rusticae  nach  Inhalt  und  Form  unleugbare  Vorzüge  besitzt.  Gegenüber  der  aphoristisch  hin- 
geworfenen, stofflich  ungeordneten  und  stilistisch  schroffen  Darstellung  Catos,  der  ungleichmässigen 
Berücksichtigung  der  verschiedenen  Zweige  der  Landwirtschaft  durch  den  Polyhistor  Varro  und 
endlich  dem  kalenderartig  eintönigen,  lediglich  das  praktische  Interesse  verfolgenden,  in  der  Form 
auch  schwerfälligen  Abrisse  des  Palladius  ragt  Columella  als  der  reichhaltigste  und  zugleich  form- 
vollendetste  Vertreter  dieses  echt  römischen  Zweiges  der  lateinischen  Litteratur  hervor. 

»)  Scriptorum  rei  rusticae  veterum  latinorum  tom.  IV,  Lips.  1794—97  in  9  Teilen 
Sax.  188^^,  p.  ^-  ^''^'*"'''»  Prolegom.  ad  Vergil.  p.  201.    0.  Günther,  Genethliacon  Gotti'ngense,  Balis 

»)  8.  BÄhr,  Gesch.  d.  röm.  Litt.*  m  301. 


Freilich  ist  nicht  zu  verkennen:  wenn  die  beiden  erstgenannten  mehr  Ueaclitung  gefunden 
haben,  so  verdanken  sie  dies  weniger  ihren  Schriften  über  die  Lantlwirtschaft  als  ihrer  sonstigen 
Bedeutung  und  Leistung  im  politischen  und  litterarischen  Leben  Korns.  Von  Cato  sagt  in  dieser 
Hinsicht  Tlinius  kurz  und  treftend:  Catonum  ille  primus  triumpho  et  censura  super  cetera 
insignis.O  •  •  •  Varro  aber,  der  ffoAuypagjwrwToj;,  genoss  als  Gelehrter  und  Altertumsforscher  die 
grösste  Berühmtheit. 2)  Ist  ja  doch  auch  Vergil  weniger  durch  seine  Georgica,  so  sehr  sie  sein 
vollendetstes  Werk  sind,  unsterblich  geworden  als  durch  die  an  erheblichen  künstlerischen  Mängeln 
leidende  Aeneide. 

Wenn  aber  aucli  poetische  und  rhetorische  Schriftwerke  allezeit  eine  grössere  Anziehungs- 
kraft besitzen  als  die  an  der  Scholle  klebenden  Darstellungen  der  Landwirtschaft,  so  kommt  doch 
dieser  letzteren  gerade  für  das  Leben  des  rönuschen  Volkes,  das  schon  der  alte  Cato  mit  stolzer 
Bescheidenheit  als  ein  echtes  Bauernvolk  zu  charakterisieren  liebt»),  eine  zweifellos  wichtige 
Bedeutung  zu,  zumal  wenn  sich  zeigt,  dass  der  praktische  Sinn  der  Römer  auch  diese  Seite  des 
Lebens  zur  höchsten  Vollendung  ausgebildet  hat.  Allerdings  wird  es  dabei  niemand  einfallen,  auf 
die  landwirtschaftlichen  Theorien  der  alten  Körner  in  dem  Sinne  zurückzugreifen,  als  ob  aus  den 
landwirtschaftlichen  Lehren  Catos  und  seiner  Fachgenossen  geheimnisvolle  Aufschlüsse  und  über- 
raschende Belehrungen  über  rationelle  Bodenkultur  gesucht  werden  sollen.  Derartige  agrarische 
Velleitäten  würde  man  belächeln,  wenn  gleich  die  alten  Kömer  in  recht  vielen  Punkten  —  man 
lese  nur  z.B.  die  erbaulichen  Kapitel  de  vino  condiendo  bei  Columella  XII  11)  sqq.,  von  den  lieb- 
lichen Ingredienzien  „ad  maiorem  vini  mensuram"  (XII  21)  oder  „de  vino  dulci  faciendo" 
(XII  17)*),  welche  auch  für  unsere  heutigen  „Weinverbesserer"  recht  schätzenswert  sein  dürften 
--  wahrlich  keine  Stümper  gewesen  sind.  Sicherlich  aber  wird  für  die  Kenntnis  des  römischen 
Altertums  auch  aus  diesen  Autoren  mancherlei,  vielleicht  mehr  als  auf  den  ersten  Anblick 
scheinen  mag,  geschöpft  werden  können.  Was  für  Columella  noch  weiterhin  besonderes  Interesse 
erweckt,  ist  der  Umstand,  dass  wir  ihm  und  zum  grossen  Teil  ihm  allein  eine  nicht  unbedeutende 
Anzahl  von  Fragmenten  anderer  Schriftsteller  zu  verdanken  haben.») 

Ausserdem  aber  bietet  Columellas  Werk  nach  der  formellen  Seite  für  die  lateinische  Sprach- 
forschung eine  reiche  Fundgrube.  Kunstvoll,  ohne  gekünstelt  zu  sein,  frei  von  dem  gerade  bei 
seinen  Zeitgenossen  eindringenden  rhetorischen  Flitterwerk,  ist  seine  Sprache  rein  und  fliessend, 
bisweilen  zu  poetischer  Kraft  und  Schönheit  sich  erhebend,  so  dass  er  als  der  klassische  Vertreter 
für  lateinische  Diktion  auf  dem  Gebiete  der  Ackerbauschriftsteller  anerkannt  ist.*)  Schliesst  er 
sich  einerseits  noch  an  VergiF),  dessen  Georgica  er  im  X.  Buche  (de  cultu  hortorum)  ergänzen  will, 
und  wie  sein  Zeitgenosse  Seneca  an  Cicero  enge  an  —  eine  nähere  Untersuchung  dürfte  besonders 

»)  S.  Nat.  bist.  14,  44. 

»)  S.  Cicero,  Brut.  15,  60. 

3)  S.  Cato,  de  agri  cult.  praef.  1;  vergl.  dazu,  was  Columella  praef.  lib.  I  ausführt. 

*)  So  lautet  die  Kapitelüberschrift  im  cod.  Sangermanensis. 

5)  So  der  beiden  Saseriia,  des  Cn.  Tremellius  Scrofa,  des  C.  lulius  llyginus,  I>.  lulius  Atticus, 
Coruelius  Celsus,  lulius  Graecinus,  Mago,  Cassius,  Dionysius.  S.  Reitzensteiu,  de  scriptorum 
rei  rusticae  qui  intercedunt  inter  Catonem  et  Columellam  libris  deperditis,  Herol.  1884.  Für 
Ilygins  Schrift  de  apibus,  welche  bis  jetzt  nur  aus  Citateu  bei  Columella  lib.  IX  bekannt  war,  ist  ncuerdiugs 
auch  Plinius,  nat.  bist.  1.  XI  als  Fundstelle  nachgewiesen.  S.  P.  Rusch,  Commentat.  philol.  in  hon.  Büd. 
Gryphiswald.    ßerol.  1887. 

•)  S.  J.  H.  Schmalz,  Antibarbarus,  Einleitung  S.  9.  Schon  Cassiodors  Urteil  (de  div.  lect.  cap.  28) 
ist  in  diesem  Sinne  zu  nehmen. 

^  Über  die  Nachahmungen  Vergils  in  Columellas  lib.  X  8.W.  Schröter,  De  Columella  Vergilü 
imitatore.    Jena,  1882. 


grosse  Vertrautheit  mit  dem  ciceronianischen  Stil  nachweisen  -  ,  so  ist  er  für  das  Studium 
jener  Kpoche,  in  welcher  der  sogenannte  klassische  Sprachgebrauch  zu  einer  in  Wortschatz  und 
IMnascidogie  vielfach  neuen  Stilgattung  hinabsinkt,  von  grösster  Wichtigkeit.  Nach  dieser  Richtung 
hin  hat  man  kaum  angefangen  Columellas  Arbeit  zu  betrachten.») 

Allerdings  fehlt  dazu  die  unerlässliche  Vorbedingung:  ein  kritisch  zuverlässiger  Text.  Denn 
dass  der  bis  jetzt  vorliegende  keinerlei  Gewähr  bietet,  vielmehr  durch  ungenaue  und  auch  unrichtige 
Angaben  aus  dem  ältesten  Codex  eher  zu  neuen  Irrtümern  zu  verleiten  imstande  ist,  werden  die 
nachfolgenden  Erörterungen  ergeben.^) 

Bevor  wir  über  die  handschriftliche  Überlieferung  C.s  sprechen,  mögen  einige  Daten  über 
das  Leben  und  die  Schriften  desselben  vorangehen. 


Leben  und  Werke  Columellas. 

Was  wir  über  C.  wissen,  beruht  lediglich  auf  dessen  eigenen  Angaben.  So  dürftig  diese 
auch  sind,  wird  man  sich  doch  damit  bescheiden  müssen  und  alle  weiteren  Zuthateu,  wie  sie  z.  B. 
der  phantasiereiche  Franzose  Du  Petit-Thouars  (in  den  Biogr.  univers.  von  Michaud)  zum  Zwecke 
einer  wohlabgerundeten  biographischen  Darstellung  mit  behaglicher  Ausschmückung  giebt,  höchstens 
als  gefällige  Stilübung  betrachten  müssen.  Seit  Beroaldus  aus  C.s  eigenen  Andeutungen  die 
erste,  freilich  sehr  knaiipe  Vita  zusammenstellte''),  ist  nur  die  Tarentinische  Grabschrift  als  neues 
Moment  hinzugekommen.  Auch  die  jüngste  Arbeit  von  V.  Barberet*)  konnte  daher  im  wesent- 
lichen nur  bereits  Bekanntes  bieten. 

L.  lunius  Mode  rat  US  Columella  ist  geboren  —  das  Jahr  bleibt  unbekannt  —  zu  Gades 
'n  Spanien,  wo  sein  Oheim  M.  Columella  grosse  Ländereien  besass.  Da  der  letztere  an  mehreren 
Orten  von  C.  als  ausgezeichneter  Landwirt  gerühmt  wird,  dürfen  wir  wohl  annehmen,  dass  die 
entschiedene  Neigung  unseres  Schriftstellers  für  die  Landwirtschaft  durch  Vorbild  und  Sachkenntnis 
des  Oheims  wesentlich  bestimmt  und  gefördert  wurde.  Indessen  erhielt  C.  seine  Ausbildung  nicht 
ausschliesslich  in  Spanien,  sondern  kam  ziemlich  früh  nach  Rom.  In  der  Thät  zeigt  auch  sein 
.Stil,  dass  er  sich  von  der  den  damaligen  spanischen  Rhetorenschulen  eigenen  Schwülstigkeit  fern 
gehalten  und  mehr  an  den  klassischen  Mustern,  namentlich  Cicero  und  Vergil,  gebildet  hat.  Trotz 
einer  umfassenden   Vorbereitung  für  das  öffentliche  Leben  verschmähte  C.  die  eigentliche  Amts- 

>)  S.  Fr.  Prix,  Sprachliche  Untersuchungen  zu  Columella,  Baden  (in  Ost)  1883.  Helm- 
reich, über  d.  allit.  Verbd.  bei  Col.  (Bl.  f.  d.  bayr.  Gymn.  XVIII,  1882,  S.  193  u.  194). 

^  Wie  andrerseits  gerade  die  Laa  der  ältesten  Hs,  des  Sangermanensis,  für  die  Textgestaltung  entscheidend 
siml,  bat  M  advig  (Advers.  crif.  II  518ff.)  mit  dem  ihm  eigeucu  Scharfsinn  für  Konjekturalkritik  bewiesen.  Aber 
auch  hier  zeigte  sich  der  Missstand,  dass  ihm  die  Laa  dieser  Hs  nur  iu  der  mangelhaften  Schneider'schen  Kollation 
vorlagen.  So  stellte  er  u.  a.  Col.  I  5,  8  affer unt  durch  Konjektur  her,  statt  des  nach  Schneider  allgemein  über- 
lieferten äffe  ran  t.  Ersteres  steht  aber  schon  thatsächlich  im  cod.  Sangerm.  Ebenso  sind  die  Konjekturen 
örsinis  (Notae  ad  Cat.,  Varr.,  Colum.  Rom.  1587)  praef.  X  §  5  adeo  (st.  ideo),  v.  21  aequa  (st.  aeque),  220 
c  a  s  t  a  (st.  castra),  277  a  p  t  a  t  e  (st.  artato)  Laa  der  codd.  S  und  A ;  dieselben  IIss  bieten  das  von  vielen  hergestellte  p u e  1 1  i s 
fX  105)  statt  des  allerdings  in  allen  späteren  Hss  stehenden  puellas.  Auch  X  44  und  347  sind  die  Konjekturen 
von  A.  deRooy(Spicileg.  crit.  Dortraci,  1771,  p.  21)  sordidus  (st.  sordibus)  u.  praecinxit  (st.  des  vulgären 
percinxit)  Laa  von  SA. 

»)  S.  Ph.  Beroaldi  in  libr.  XIII  Columellae  annotationes,  Lugd.  1541,  auch  in  vielen  Ausgg. 
wiederholt. 

*)  De  Columellae  vita  et  scriptis,  Nantiaci,  1887. 
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thätigkeit,  wie  er  denn  überhaupt  in  der  praefat.  Hb.  I,  einem  inhaltlich  wie  formell  gleich  aus- 
gezeichneten Teile,  über  das  genus  forcnse  und  besonders  die  Advokatenthätigkeit,  dieses  „caninuni 
Studium  .  .  .  concessum  intra  mocnia  et  in  ipso  foro  latrocinio"  (praef.  §  9),  mit  grosser  Bitter- 
keit und  Schärfe  sich  ausspricht.  Doch  verweilte  er  einige  Zeit  in  Cilicien  und  Syrien,  und  zwar 
in  amtlich  militärischer  Eigenschaft,  wie  aus  einer  1685  zu  Tarent  gefundenen  Grabschrift')  her- 
vorgeht.   Dieselbe  lautet: 

L.  IVNIO.  L.  F.  GAL 

MODERATO 

COLVMELLiE 

TRIB.  MIL.  LEG.  VI  FERRATAE 

Freilich  ist  auch  hier  wieder  jedwede  nähere  Zeitangabc  unmöglich.  Denn  wenn  auch,  um 
nur  eines  zu  erwähnen,  der  von  C.  citierte  Trebellius«)  ein  und  derselbe  ist  mit  dem  in  Syrien 
kommandierenden  Legaten  (36  p.  C),  so  folgt  daraus  noch  nicht,  dass  die  Bekanntschaft  der  beiden 
Männer  durch  den  gleichzeitigen  Aufenthalt  in  jenem  Lande  vermittelt  worden  war. 

C.  scheint  nicht  eben  besondere  Befriedigung  in  der  militärischen  Laufbahn  gefunden  zu 
haben.  Wenigstens  klingen  seine  Äusserungen  über  das  Kriegshandwerk  kaum  minder  abfällig 
als  die  vorhin  genannten  über  die  gerichtliche  Beredsamkeit.  Sicherlich  war  seine  Neigung  für 
die  Landwirtschaft  eine  so  ausgesprochene,  dass  er  sogar  seinen  Aufenthalt  im  Orient  dazu  benützte, 
um  praktische  Erfahrungen  auf  diesem  Gebiete  zu  sammeln  (Col.  II  10,  18).  Kein  Wunder 
wenn  er  sich  daher  der  Landwirtschaft  später  ganz  ausschliesslich  zuwandte.»)  Nach  Rom  zurück- 
gekehrt, lebte  er  der  Bewirtschaftung  seiner  Güter,  die  wohl  sämtlich  in  der  Nähe  Roms  („in 
agro  Ardeatino,  Nomcntano,  Ceretano  [Cacretano?],  Carscolano,  Albano")  lagen.  Dass  er  sein 
ferneres  Leben  meist  zu  Rom,  sicherlich  in  Italien  hinbrachte,  geht  aus  zahlreichen  Äusserungen 
hervor.*)  Dagegen  fehlen  uns  alle  näheren  Andeutungen  über  seine  weiteren  Lebensumstände. 
Das  Jahr  seines  Todes,  der  nach  der  Grabschrift  zu  Tarent  erfolgte,  bleibt  ebenso  dunkel  wie  das 
Geburtsjahr. 

Mit  welchem  Interesse  und  welcher  Sachkenntnis  C.  auf  dem  Gebiet  der  Landwirtschaft  thätig 
war,  zeigt  sein  grosses  Werk  de  re  rustica,  einer  mit  Zuziehung  der  griechischen  und  römischen 
Fachschriftsteller  entworfenen  systematischen  Darstellung  der  Landwirtschaft. 

Über  die  Abfassungszeit  desselben  giebt  er  selbst  uns  wichtige  Anhaltspunkte.  Nach  dem 
3.  Kapitel  des  3.  Buches  ist  nämlich  dieser  Teil  des  Werkes  jedenfalls  noch  zu  Lebzeiten  Senecas 
geschrieben.') 

')  Col.  II  10,  18.  -  über  die  Grabsihrift  s.  Mommsen,  C.  I.  L.  IX  235.  —  Gegners  Vermutung,  das« 
C.  cum  imperio  in  Syrien  war,  ist  mit  Unrecht  von  Schneider  bekämpft  worden,  wie  auch  Muratoris  Zweifel 
an  der  Echtheit  der  Taren tinischen  Inschrift  unbegründet  erscheinen,  nachdem  erwiesen  ist,  dass  die  VI  legio  ferrat.'t 
allerdings  in  Syrien  stationiert  war,  üass  ferner  C.s  Vaterstadt  Gades  zur  tribus  Galeria  gehörte.  S.  Grotefend 
Zeitsch.  f.  Alt.  1835,  S.  180.  '  ' 

2)  Dags  damit  Trebellius  Maximus  niiht  gemeint  ist,  seheint  allerdinps  einleuchtend,  doch  ergieht  sich  dadurch 
noch  nicht  die  Identität  des  von  Tacit.  (Ann.  VI  41)  erwähnten  Ugaten  mit  dem  Freunde  Columellas,  wie  Barberet 
Ä.  a.  0.  p.  16  wahrscheinlich  machen  will. 

')  Fast  wie  eine  Absage  von  der  militärischen  Periode  seines  Lebens  lauten  die  Worte  praef.  lib.  I  §  7. 

*)  S.  H.  F.  Meyer,  Geschichte  der  Botanik  1855.    II  63. 

^)  Nomeutana  regio  celcberrima  fama  est  inlustris  et  praecipua  quam  pogsidet  Seneca,  vir  excellentig  ingenii 
atque  doctrinae,  cuius  in  praediis  vinearum  iugera  singula  culleos  octonos  reddidisse  plerumque  connertom  est. 
CoJ.  III  3,  3. 


Da  Phnius  im  Jahre  77  p.  C,  welches  Jahr  er  selbst»)  angiebt,  schreibt,  vor  etwa  20  Jahren 
-  das  wäre  also  um  57  —  habe  liemmius  Palaemo  ein  Grundstück  erworben,  das  etwa  10  Jahre 
später  an  Seneca  verkauft  worden  sei,  so  müsste  letzterer  das  Gut  ums  Jahr  67  erworben  haben 
Nun  ist  aber  Seneca  bereits  65  gestorben.  Da  der  Kauf  nach  Plinius'  ausdrücklicher  Angabe 
„tlorente  adhuc  Seneca«  stattfand ,  so  wird  notwendig  die  Plinianische  Zeitangabe  etwas  weiter 
auszudehnen  und  mmdestens  bis  65  zurückzugreifen  sein ;  ja,  mit  Rücksicht  auf  den  Zusammen- 
hang der  genannten  Columellastelle  (III  3,  3),  wonach  Seneca  schon  die  landwirtschaftliche  Er- 
fahrung über  die  Ertragsfähigkeit  seines  Gutes  von  einigen  Jahren  besass,  muss  die  Erwerbung 
des  Grundstucks  durch  letzteren  sogar  noch  etwas  weiter  zurückdatiert  werden,  etwa  ins  Jahr 
G2  oder  63.  Damit  steht  freilich  die  erwähnte  Stelle  des  Plinius  nicht  im  Einklang.  Wollen  wir 
seine  Angabe  nicht  gänzlich  preisgeben  oder  ins  allgemeine  sich  verflüchtigen  lassen,  so  wird  die 
Abfassungszeit  jenes  Buches  des  Columella  jedenfalls  dem  Todesjahr  des  Seneca  möglichst  nahe 
gerückt  werden  müssen.  Dies  führt  auf  das  Jahr  65  p.  C.  Da  nun  aber  zwischen  der  Vollendung 
der  einzelnen  Bücher  gewisse  Zeiträume  verstrichen»),  so  kann  das  Gesamtwerk  erst  nach  65 
abgeschlossen  worden  sein,  nicht,  wie  gewöhnlich «)  angenommen  wurde,  schon  62 

,•  ^^''f ''^^  1'^,  ^"  "'"^'^  g^^^'ssen  P.  Silvinus  gerichtet  und  giebt  in  12  Büchern  einen  voll- 
standigen  Überblick  über  das  Gesamtgebiet  der  Landwirtschaft.  Früher  als  dies  Werk  ist  ein 
anderes  von  Columella  verfasst  worden,  von  dem  wir  nur  noch  ein  Buch  (de  arboribus)  besitzen  das 
jrtzt  gewöhnlich  als  liber  XIII  dem  erstgenannten  Werke  beigefügt  ist.  Unsere  Hss  geben  es  durch- 
weg an  3.  Stelle,  ohne  an  den  Worten  des  von  ihnen  als  lib.  XI  bezeichneten  X.  Buches  „superioribus 
iiovem  libris%  Anstoss  zu  nehmen,  ebenso  die  ältesten  Ausgaben.  Eist  die  edit.  Aldina  1514  traf 
die  jetzt  übliche  Ordnung.  Da  der  liber  de  arboribus  sich  selbst  als  liber  II  bezeichnet,  so  hatte 
das  fast  gänzlich  verloren  gegangene  frühere  Werk  mehrere  Bücher,  vielleicht  nach  dem  Vorgange 
von  Vergils  Georgica  deren  4,  umfasst.  Ohne  Zweifel  aber  ist  die  grosse,  uns  erhaltene  Arbeit 
nichts  anderes  als  eine  Umarbeitung  des  crsteren  Werkes,  das  nachher  allmählich  verdrängt  wurde 
Da  der  Inhalt  des  liber  de  arboribus  (liber  XIII)  in  dem  III.,  IV.  und  V.  Buch  fast  bis 
aufs  >\ ort  wiederkehrt,  natürlich  mit  allerlei  Erweiterungen,  so  lässt  sich  der  Arbeitsplan  Colu- 
luellas  ziemlich  genau  dahin  feststellen ,  dass  liber  I  der  früheren  Schrift  bei  der  Umarbeitung  in 
•J  liücher  (1.  I  und  II),  liber  II  in  3  (1.  III-V),  das  3.  und  4.  Buch  ebenfalls  in  je  2  Bücher 
(VI-IX)  zerlegt  wurde,  wozu  dann  noch  auf  besonderes  Drängen  „velutparticula  operis« 
(praef.  1.  X  4)  ein  10.  Buch  trat.  Zu  dem  ursprünglich*)  auf  10  Bücher  berechneten  Werke  fügte 
er  nachträglich  eine  Bearbeitung  des  metrischen  Teiles  (lib.  X)  in  Prosa  als  lib.  XI,  wozu  lib.  XII 

>)Nat.  bist.  14,  4.5. 

Kin.  f  '^v^k"«  "'r^'"  ?*f-^^''!;  ^'''n'"''  ''''  ''*"'"''  ''  '^'°^"  buchweise  und  gab  jev^eils  seine  Kritik  darüber. 
tm  formliche  Replik  auf  diese  Ausstellungen  des  Adressaten  enthalten  u.  a.  die  Stellen:  Col.  II  1.  IV  1.  V  1. 
•A  IG.   X  1.    XI  1. 

«)Sou.a.  Teuffei. Schwabe,  Rom.  Litt.*  S.  CGI.  Andre  dachten  gar  an  das  Jahr  42.  -  Mit  den 
engen  Ausführungen  ist  auchFriedländers(Darstell.an8derSittenge8ch.  Roms  I  36)  Vermutung,  dass  das 
Ril  l  u  "°f  ^^'f "'  l''^'''''  '''■'  ^«^^öckgewiescn.  Seine  Ansicht,  der  unter  Claudius  aus  Arabien  imporUerte 
r  n  m t*  l'^n  =  ^'"'"^  '''  ^""''^^'  ^'^  J""'"*  ^*'  ^^"««^^'^  Germanen  an  Grösse  überragende  Jude,  den 
i^oiumeiia  (in  8,  2  „nuper  ipsi  viderc  potuinms  in  adparatu  pompae  circensium  ludorum  Judaeae  gentis  hominem 
procenorem  celsissimo  Germano«)  ausgestellt  gesehen,  wird  durch  keine  weiteren  Umstände  gestützt.  Dass  an 
üerarugen  Riesen  und  Riesinnen  dem  römischen  Volke  die  reichste  Augenweide  verschafft  war,  wie  denn  z  B  auch 
dem  Kaiser  Tiberius  von  Artabanus  ein  gewisser  Eleazar,  og  dm  rö  i.iys»os  yCya,  ine^aXsno  (er  soll  7  Ellen 
gHiKssen  haben  I)  geschenkt  wurde,  und  überhaupt  die  lächerlichsten  Abnormitäten  menschlicher  BUdung  m  grösster 
Auswahl  gezeigt  wurden,  dafür  bringt  Friedländer  a.  a.  0.  zahlreiche  Belege. 

*)  S.  Col.  XI  1,  §  2. 
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nur  eine  Art  Anhang  giebt,  so  dass  dieser  letzte,  anfänglich  wohl  in  einem  einzigen  Buch  zu 
behandelnde  Abschnitt  sich  auf  3  Bücher  (1.  X— XII)  verteilt.  Ob  Cassiodors  Angabe  (div.  lect.  28) 
von  16  Büchern  auf  einer  Addierung  der  beiden  Werke  (12+4  BB.)  Coluraellas  beruht  oder 
ob  er  zu  den  12  Büchern  de  re  rustica  etwa  noch  ein  4  BIJ.  umfassendes  Werk  de  lustra- 
tionibus  et  sacrificiis,  von  welchem  C.  allerdings  1.  11  22,5  spricht,  gerechnet  hat,  ist  nicht 
zu  ermitteln.  Verloren  sind  die  Bücher  adversus  astrologos,  deren  1.  XI  1,  31  Erwähnung 
geschieht. 

Columellas  grosses  Werk  verfolgt  im  CJegcnsatze  zu  den  Schriften  der  übrigen  scriptores 
rei  rusticae,  Cato,  Varro  und  Palladius,  den  doppelten  Zweck,  nicht  bloss  praktische  Ratschläge  zu 
erteilen,  wie  dies  besonders  Palladius  will,  sondern  eine  förmliche  Theorie  der  Landwirtschaft  zu  geben. 
Hatte  der  alte  Cato  mit  seinem  nüchternen,  alle  Glätte  der  Darstellung  geflissentlich  verschmähenden 
Buche  von  der  Landwirtschaft  die  ausgesprochene  Tendenz,  der  hclleni.sierenden  Zeitströmung 
gegenüber  auf  die  nationalen,  echtrömischen  Grundlagen  des  Staatswohls  hinzuweisen,  so  fehlt 
diese  ethische  Seite  auch  bei  Columella  keineswegs.  Der  (Jedanke,  dass  die  grössten  Römer  stets 
auch  recht  tüchtige  Bauern  gewesen,  dass  Rom  durch  den  Abfall  von  diesem  Grundsatze  ver- 
weichlicht und  gesunken  sei,  wird  mit  allem  Nachdruck  betont.*)  Ül)erhaupt  tritt  in  seiner  Dar- 
stellung ein  bisher  viel  zu  wenig  beachteter  polemisierender  Zug  unverkennbar  hervor.  Gleich 
zu  Anfang  wird  die  Meinung,  als  sei  zum  Betrieb  der  Landwirtschaft  jeder  Sklave  gut  genug, 
scharf  bekämpft  und  die  Forderung  aufgestellt,  dass,  sowie  man  für  Musik,  Gesang  und  Tanz, 
Architektur  und  Kriegskunst,  Rhetorik  und  Philosophie  geeignete  Lehrer  („professores")  heranziehe, 
ebenso  auch,  ja  vielleicht  noch  dringender  für  die  Landwirtschaft  („res  rustica,  quae  sine  dubita- 
tione  proxima  et  quasi  consanguinea  sapientiae  est")  ein  systematischer  Lehrgang  unumgänglich 
sei.')  So  stellt  er  an  sein  W^erk  ungleich  strengere  Anforderungen  als  dies  seine  Vorgänger  gethan. 
Vielleicht  dürfen  wir  gerade  in  diesem  Theoretisieren  die  Ursache  sehen,  wenn  in  der  Folgezeit 
für  den  praktischen  Gebrauch  das  umfangreiche,  etwas  doktrinär  angelegte  Werk  Columellas 
weniger  benützt  und  von  dem  dürren,  nach  Kalendertagen  geordneten  Kompendium  des  Palladius 
aus  dem  4.  Jahrhundert  mehr  und  mehr  zurückgedrängt  wurde.')  Dass  übrigens  sowohl  Col.  wie 
überhaupt  die  scriptores  rei  rust.  bei  den  Alten  und  auch  im  Mittelalter*)  wenig  citiert  werden, 
darf  bei  dem  Charakter  dieser  im  Vergleich  zu  andern  Disciplinen  eben  immerhin  einförmigen  und 
reizlosen  Fachwissenschaft  nicht  Wunder  nehmen. 

Ein  besonderes  Interesse  hat  jedoch  immer  der  metrische  Teil  des  Werkes,  das  X.  Buch  (de 
cultu  hortorum),  gefunden.  C.  hatte  auch  diesen  Teil  ursprünglich  in  Prosa  begonnen,  aber  auf 
besondere  Bitten  seiner  Freunde  Silvinus  und  Gallio,  Bruder  des  Ann.  Seneca,  später  in  poetischer 
Form  geschrieben,  und  zwar,  wie  er  selbst  sagt,  anknüpfend  an  die  Bemerkung  Vergils  (Georg.  IV 
148)  „dass  er  die  Fortsetzung  seines  Werkes  anderen  überlassen  wolle."  Wie  sehr  er  bei 
diesem  Versuch  einer  Ergänzung  der  Georgica  hinter  seinem  grossen  Vorbild  zurückgeblieben,  konnte 
ihm  selbst  am  wenigsten  fremd  sein.*)  Oft  verlässt  er  Vergils  schöne  Kürze  und  wird  in  seinen 
hin  und  wieder  überladenen  Bildern  und  Schilderungen  manieriert,  wie  z.  B.  in  der  Schilderung 
des  Frühlingsanbruchs  (X  196  bis  214),  bei  Ausmalung  der  Blumen  sammelnden  Nymphen  (X  2G3 
bis  275;  286  bis  293)  u.  a.    Trotzdem  ist  ihm  eine  gewisse  natürliche  Anmut  und  Eleganz  sowie 

*)  Col.  I  praef.  3,  14.   X  praef.  2  u.  a. 
»)  Col.  I  praef.  3  ff.  cf.  IX  1,  10. 

»)  „Disertis  potius  quam  imperitis  accommodus"  sagt  Cassiodor  (a.  a.  0.)  von  Columella. 
♦)  Agricola  bemerkt  noch  1485  in  seinen  Briefen,  dass  in  Deutschland  niemand  einen  Columellatext  besitze. 
S.  Hartfelder,  Unedierte  Briefe  von  R.  Agricola.    Festschr.  d.  bad.  Gymn.  z.  Ileid.    Jub.  188C.    S.  26  u.  31. 
5)  Col.  X  praef.  3,  X  433  ß. 


Gewandtheit  in  Überwindung  der  bei  diesem  spröden  Stoffe  entgegenstehenden  Schwierigkeiten 
mit  Recht  nachgerühmt  worden. 

Gerade  das  X.  Buch  hat  daher  auch  seine  besondern  Kommentatoren  gefunden:  Julius 
Pomponius  Fortunatus  (in  edit.  Bonon.  1494,  Regiens.  1496,  Junt.  1521  Ascens  1529) 
l'ius  (in  Gruters  Lampas),  Lancillot  (handschriftlich  in  der  mediceischen  Bibliothek  pl  52 
cod.  22).»)  Dieselbon  sind  mit  Ausnahme  des  letzteren  von  Gesner  und  Schneider  welche 
auch  die  übrigen  Kommentare  zu  Columella  beizogen,  ausgeschrieben  worden,  ohne  dass  aber  für 
die  Erklärung  vsel  gewonnen  worden  wäre.    Für  die  Textkritik  vollends  bieten  sie  gar  nichts  *) 

Übersetzer  hat  C.  wenig  gefunden.  Das  X.  Buch  scheint  fast  noch  mehr  abgeschreckt 
zu  haben  als  die  übrigen.  Wenigstens  bemerkt  gleich  einer  der  ersten  Übersetzer,  M.  Herren- 
jlas  zehend  Buch  ist  ein  Verss  vergriffen  vund  deshalben  weder  nutzlich  noch  muglich  zu  ver- 
teutschen  )  Die  neueste  vollständige  und  im  ganzen  auch  sehr  geschmackvolle  Übertragung  ist 
von  M.  Gurt  1  US  (Hamburg  1769).*) 

H. 
Die  handschriftliche  Überlieferung  Columellas. 
Dio^  frühesten   Angaben  über  Hss  des  C.  verdanken  wir  dem  genialen  italienischen  Hu- 
manisten PoggioBracciolini  (1380-1459),  erst  beim  Konstanzer  Konzil,  dann  unter  Martin  V. 
und  Nicolaus  V.  Sekretär.    Auf  seinen  von  Konstanz  aus  unternommenen  litterarischen   Reisen 
nach  Deutschland,  Frankreich,  den  Niederlanden  u.  s.  w.  fand  er  Quintilian,  Statins,  Silius  Italiens 
Ammianus.    Ihm   ist  wohl   auch   die  Aufspürung  des   einzigen  Codex  von  Tacitus'  Annalen   zu 
danken,  wie  sich  überhaupt  an  seinen  Namen  die  Entdeckung  so  mancher  Klassikertexte  knüpft.») 
Insemem  Tractatus  de  infelicitate  principum«)  sagt  er  von  sich  selbst:  „nam  octo  Ciceronis  ora- 
tiones,  integrum  Quintilianum,  Columcllam,  qui  antea  dctruncati  et  deformes  apud  nos  erant 
et  Item  Lucretii  partcm  pluresque  alios  latinae  linguae  autores  praeclaros  restituit.«    Die  cicero- 
nianischen  Reden  fand  Poggio  in  Frankreich  (Cluny,  Langres),  Quintilian  im  Kloster  St.  Gallen.'; 

»)  Aus  "allers  (Bibl.  Botan.  II  626)  Notiz:  „C.  Lancilloti  Pasii  Ferrariensis  notae  in  Columellae  hortos 

Druck.    Tirabo    ch,  (Bibl.  Modenese  IV  376)  führt  geradezu  den  Titel  an,  aber  in  dem  Catalogo  de'  libri 
Z2    L^wTT'  \°      .f ''  'J°  ""'''''  ^""^'''  '•  ''""'''  ^^^^'  ''  ^""^  «^^^^  ^493  doch  keine  Sibliotbok  an, 

hIL     ^         V        ^        •         "^^  '^''"  ^1«°'^^"««°«  Bibl.  bibJ.  manuscr.  I  338  entnommen  hat.    Ihm 
hrciben   dann  andere  ohne  weiteres  nach,  als  handle  es  sich  um  eine  Inkunabel,  wie  Panzer,  Ann.  typogr 

l!t.  HI.  80.*'°'  ^'  ^''    ^''''''  ^'^'''  ^'  **''''  ''''''  ^  ''^-    ^'^y'^^S.  Adpar! 

n  n   n  ?«p«^'^'?,  "*  ^^'  ^'  ^'''^  ^''  ^^-  ^^  '°°  "^''^   Pelagonius'  Veterinaria.    S.  0.  Günther, 
a-  a.  u.  lööo.  p.  11  sqq.  ' 

3)  S.  Das  Acker  werk  Lucii  Columellae  und  Fall  ad  ii.    Strassburg  1538,  S.  104 
*J  ^i?  '^  *^?  bibliographischen  Angaben  und  Litteraturgeschichten  immer  noch  aufgeführte  metrische  Über- 
otzung  des  X.  Buches  von  Friedr.  Ziegler  existiert  in  der  That  nicht  oder  nicht  mehr.    Wohl  hat  der  genannte 
18.6  m  Peine  eine  derartige  Arbeit  geliefert;  dieselbe  erschien  aber  nie  im  Buchhandel  und  ist  auch  heute  kaum 
mehr  im  Privatbesitz  noch  irgendwo  vorhanden. 

des  kla88^'Alurri2l7ff'''''°''  ""'^  Humanismus.    S.  103  ff.  Voigt,  die  Wiederherstellung 

•)  S.  Poggii  Florentini  opcra,  Basil.  n38,  p.  394. 
')  S.  Voigt,  a.  a,  0.  S.  243  tf. 


10 

Woher  er  aber  Columella  und  Lucrez  genommen,  bleibt  fraglich.  Voigt*)  nennt  Corvey,  da  sich 
hier  eine  Hs  C.s  befunden  habe,  und  führt  die  mediceischen  Hss  auf  Abschriften  Poggios  und 
Niccolis  aus  jener  zurück.  Ob  aber  Poggio  wirklich  die  mit  unserem  Sangermanensis  identische 
Hs  von  Corbic  —  denn  von  diesem,  in  der  Picardic  gelegenen  Kloster,  nicht  vom  sächsischen 
Corvey  ist  die  Rede^)  —  vor  sich  gehabt  habe,  ist  nicht  zu  ermitteln;  man  möchte  es  eher  ver- 
neinen, wenn  man  den  in  der  mediceischen  Bibliothek  vorhandenen  und  ausdrücklich  als  liber 
Poggii  verzeichneten  Columellacodex  (plut.  53,  cod.  27)  mit  den  Laa  des  Sangermanensis  vergleicht. 
Derselbe  trägt  die  Subscription :  „liber  Poggii,  quem  vendidit  Joanni  Cosmae  de  Medicis" 
und  enthält  Randbemerkungen  von  Poggios  eigner  lland.^)  Von  all  den  zahlreichen  mediceischen 
Columellahss  bietet  keine  so  zahlreiche,  und  zwar  meist  willkürliche  Abweichungen  als  gerade 
dieser  Codex;  aber  gerade  von  den  guten  Sonderiaa  des  alten  Corbeiensis  oder  Sangermanensis 
hat  er  keine  Kunde,  sondern  stimmt  mit  den  übrigen  Jüngern  Florentiner  Hss  zusammen.*) 
Nicht  selten  mag  den  ebenso  geistvollen  als  selbstbewussten  Mann  das  Vertrauen  zu  seiner  Divi- 
nationsgabc  („scis  in  talibus  me  esse  satis  sagacem"  schreibt  er  z.  B.  an  seinen  Freund  Niccoli) 
zu  dreister  Textbehandlung  verleitet  haben ;  unmöglich  aber  hätte  er  an  den  Sonderiaa  von  cod.  S 
vorübergehen  können  ohne  davon  Notiz  zu  nehmen.  Ungleich  gewissenhafter  schrieb  sein  Freund, 
der  Florentiner  Nicolo  Niccoli  (1364—1437),  die  von  Poggio  ihm  zugesandten  Hss,  darunter 
wohl  auch  den  Lucrez  und  Columella  ab.'*)  Aber  auch  in  den  auf  Niccolis  Abschriften  beruhenden  Hss 
—  und  dies  sind  vermutlich  so  ziemlich  alle  Florentiner  Codices,  die  durchweg  dem  XV.  Jahrh.  angehören 
und  im  ganzen  übereinstimmen  —  zeigt  sich  keine  Verwandtschaft  mit  der  alten  Corbieschen  Hs. 

Auf  Niccolis  Columellatexte  weist  sodann  Ang.  Politianus  hin:  „  .  .  in  pervulgatis  codi- 
cibus  quod  et  vetustissimus  indicat  liber  de  privata  familiae  Mediceae  bibliotheca,  litteris  Lango- 
bardis  exaratus  et  item  alter  e  publica  eiusdem  gentis  quem  de  vctusto  exemplari 
Nicolaus  Nicolus,  vir  doctus  et  diligens  sua  manu  perscripserit."')  Politian  selbst 
(1454 — 1494),  der  bedeutendste  Litterat  an  Lorenzos  Hof,  hat  denn  auch  diese  letztgenannte 
Kopie  Niccolis  vor  sich  gehabt.  Zu  seinen  in  die  editio  princeps  eingetragenen  Laa  bemerkt  er 
am  Schlüsse  des  13.  Buches:  „Contuli  hos  Columellf  libros  ego  Angelus  Politianus  cum  duobus 
exemplaribus,  altero  quidem  vetustissimo.  langobardis  exaratus  litteris  e  privata  Mediceae  gentis 
bibliotheca  cuius  nota  est  a.  Altero  Nicolai  Nicoli  manu  descripto  ex  vetusto  item  codice  [ex  publica 
eiusdem  familiae  libraria].')     Servavi  autem  vetus  institutum  meum  ut  etiam  quae  falsa  putarem 


»)  A.  a.  0.  S.  2 14. 

>)  Beide  sind  auch  «^onst  vielfach  verwechselt  worden,  u.a.  sogar  von  A.  Mai,  Spicileg.  Rom.  V  204  sqq. 
*)  S.  Bandini,  Catal.  cod.  lat.  Bibl.  Laur.  II  621. 

*)  Wir  führen  von  den  vielen  Sonderlesarten  (nicht  selten  ist  die  Sinnlosigkeit  so  stark,  dass  Verschreibungen 
vorliegen  müssen)  an: 

71  rasilis  (st.  rastiis) 
85  coactis  (st.  cloacis). 
107  Signatar   (st.   sicca  legit). 
IGO  somno  (st.  sono). 
224  delicte  (st.  delie). 
227  gramine  (st.  carmiue). 
230  quare  et  (st.  quare  age). 
261  com:is  (st.  genas). 
260  illecta  (st.  intocta). 

5)  S.  Voigt,  a.  a.  0.  II  S.  388.    Geiger,  a.  a.  O.  S.  92  ff. 

•)  S.  Ang.  Politiani  miscellanea,  Basil.  1522,  p.  47,  59. 

7}  Die  in  Parenthese  stehenden  Worte  sind  nachträglich  von  Politian  übergeschrieben. 


26  haustris    condentibiis    (st. 

hausuris  teudentibus). 
37  tempore  (st.  sidere) 

postique  (st.  pestique). 
43  aui   (st.  autumni) 

pondus  (st.  pomis). 
46  pluuie  (st.  pluuiis). 
58  gens  (st.  plebs). 
66  a  brume  (st.  abrnptae). 


299  tu  ne  (ausser  125  einzige 

richtige  Sonderia). 
313  terris  (st.  fiammis). 
352  sanguine  (st.  semina). 
374  tusco  (st.  rusco). 
376  undique   (st.   humidaque). 
401  amoris  (st  moris). 
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uon  respuerem.  Adiutoribus  Nicoiao  Baldello  et  Roberto  Minutio  ac  Lactantio  Politiano  familia- 
ribus  nieis.    III.     Id.  Februarias  ipso  bacchanaliorum  die  1483." 

Über  die  Ausbeute  aus  Politiaus  Kollation  dieser  zwei  Hss  wird  unten  näher  gehandelt  werden. 

Von  denselben  Hss  spricht  bald  nach  Politian  auch  Petrus  Victorius  (1499—1584),  der 
gelehrte  Erzieher  des  Alexander  Farnese:  „Quae  variaverim  maioris  momenti,  hie  notata  erunt: 
(|Uorum  autem  codicum  auxilio  id  fecerim,  nunc  declarabo:  duos  enim  habui,  quorum  alter  in  Divi 
Marci  bibliotheca  servatur,  alter  ab  Augustinianae  familiae  sodalibus,  qui  divi  Galli  appellantur, 
possidctur.  Priorem  illum  Nicolaus  Nicolas,  doctus  et  accuratus  vir,  sua  manu  exaravit  et  quem- 
admodum  suspicor,  e  bono  et  vetusto  exemplari  exscripsit:  habuit  enim  ille  magnam  librorum 
copiam  et  non  paucos  etiam  veteres  auctores  suo  labore  et  opera  descripsit  .  .  Copiosus  autem 
honio  et  locuples  summa  in  hoc  studio  cura  posita  magnam  supellectilera  librorum  sibi  comparavit, 
qiios  i)OStea  omnes  Marcianae  sodalitati  testamento  legavit.  Posterior  liber  in  ampla  quondam  et 
ipsc  bibliotheca  servabatur  quam  aedificarat  et  plurimis  antiquis  monimentis  referserat  Laurentius 
Medices,  splendidus  et  illustris  vir,  extra  portam  quam  divi  Galli  vulgo  appellant .  .  Aedes  autem 
Sacra  et  praeclara  illa  sedes  librorum  superiore  hello  eversa  est  .  .  multitudo  tarnen  librorum  ab 
iisdem  intra  urbem  receptis  cuetoditur  .  .  Inde  igitur  deprompsi  antiquissimum  Columellae  volumen 
litteris,  quas  I^ngobardicas  appellant,  exaratum.  ßuaecunque  autem  in  hoc  scriptore  menda  cor- 
rexi,  auxilio  herum  duorum  exemplarium  correxi,  quae  fortasse,  si  accuratius  pertractarentur, 
possent  etiam  aliis  maculis  delendis  auxilio  esse  .  ." 

Da  Victorius  in  den  letzten  Worten  selbst  gesteht,  dass  er  die  Hs  für  seine  Ausgabe  (1541) 
nicht  erschöpfend  verglichen  hat,  so  dürfte  er  von  Gesner,  der  ihn  als  „unus  tot  librorum  sospi- 
tator  atque  Aesculapius"  preist,  bedeutend  überschätzt  worden  sein.  Übrigens  geht  aus  der  obigen 
Stelle  zur  Genüge  hervor,  dass  Victorius  die  nämlichen  Hss  benützte  wie  Politian.*)  Aus  derselben 
Hibiiothek  entnahmen  die  beiden  Gelehrten  auch  den  ältesten  Codex  des  Cato  und  Varro,  in  welchem 
nach  der  Inscription  auch  noch  „Columellae  libri  XH"  (!)  und  (iargilius  (Victorius  citiert  fälschlich 
Claudius)  Martialis  einstens  standen;  die  Hs  war  aber  z.  Zt.  der  beiden  Männer  schon  defekt 
und  brach  ab  mit  Varro  III  17,  4.*) 

Nachher  werden  die  Col.-Hss  nicht  wieder  erwähnt.  Pontedera  (1688—1757)  schreibt  in  seinen 
Briefen,  dass  die  von  Victorius  citierte  Hs  aus  der  Bibliothek  Divi  Marci  verschwunden,  eine  Abschrift 
davon  aber  in  Cesena  sei,  welche  er  mit  anderen  römischen  und  mediceischen  Hss  benützt  habe.^) 

Da  alle  von  Pontedera  und  nachher  auch  Fulvius  Ursinus  zugezogenen  Hss  jungen 
Datums  sind  und  ebenso  wie  die  den  ersten  Drucken  zu  Grund  liegenden  über  das  XV.  J.  nicht 
zurückreichen,  so  musstcn  die  von  Politian  und  Victorius  aus  älteren  und  bessern  Hss  geschöpften 
Lia  das  grösste  Interesse  erwecken.  Politian  hatte  dieselben,  wie  bemerkt,  in  die  editio  princeps 
Veneta  (1472)  eingetragen,  welche  auch  dessen  autographische  Notizen  aus  den  ältesten  Cato-  und 
Varro-Hss  enthält.  Seine  Excerpte  wurden  dann  von  H.  Brenkmann  in  Florenz  abgeschrieben 
und  von  Gesner  zur  Ausgabe  v.  J.  1735  benutzt. 

*)  Vergl.  noch  Victorius,  Explicat.  castigat.  in  Ciceronem  (Lugd.  1560,  p.  160):  „Item  Columellae 
codex  in  bibliotheca  Divi  Marci  non  negligenter  scriptus  a  Nicoiao  Nicolo  quem  olim  Politianus  viderat  et  laudat". 

*)  S.  Keil,  praef.  z.  Cato  und  Varro,  p.  3  sqq.  —  Über  die  Angabe  des  Namens  Claudius  statt  Gargiliug 
Marl,  bei  Victorius  s.  Rose,  Anecd.  gr.  et  graecolat.  1870,  2  H.  p.  109. 

*)  Pontedera,  Epistol.  III  25  und  dessen  Antiq.  lat.  graecar.  enarrat.  1740.  —  Über  die  Hs  zu 
Cesena  (plut.  XXIV),  die  auch  Cato  und  Varro  umfasst,  bemerkt  R.  Zazzeri,  Sui  codici  della  Bibl.  Mala- 
tcstiana  di  Cesena,  1887,  p.  451:  codice  membranaceo  del  secolo  XV  di  carte  218  ..  .  Ha  questo  codice  varie 
lacune  . .  contutto  ciö  il  testo  e  corretto,  ed  ha  servito  per  gli  emendamenti  fatti  da  Pier  de  Vittorio  nella  sua  edi- 
ziooe  stampata  ia  Lyon  nel  1541. 

2* 
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^  Während  aber  letzterer  keinen  erschöpfen  Jen  Gebrauch  von  Politians  Laa  machte«)    stan.l 

bchneider  eine  reichhaltigere  Sammlung  derselben  zu  Gebote.  Doch  war  auch  diese  niclU  direkt 
aus  Pohtians  Exemplar  erhoben  und  deshalb  ohne  die  nötige  Gewähr  der  Zuverlässigkeit.  In!  der 
That  gehört  es  zu  den  unerquicklichsten  Aufgaben,  aus  dem  Chaos  des  Schneider'schen  Apparats 
herauszunehmen,  was  Politian  aus  dem  codex  antiquissimus  (a)  anführt.  Denn  von  den  zu  liberX 
gegen  300  citierten  angeblichen  Politianischen  Laa  wird  erstens  nur  in  den  seltensten  Fällen 
(etwa  25)  unterschieden,  was  aus  dem  codex  a  und  was  aus  der  jüngeren  Hs  stammt;  sodann 
sind  auch  unter  den  erstem  mehrere  als  „Polit.  antiq.«  angeführt,  von  denen  dieser  selbst  nicht 
naher  angiebt,  in  welcher  seiner  IIss  er  sie  gefunden. 

Wir  haben  zur  Feststellung  der   Laa  des   Politianischen   codex    antiquissimus  das  heute 
in  der  Pariser  Nationalbibliothek  liegende  Exemplar  Politians  beigezogen.^)     Dabei  zeigte  sich   dass 
Schneider  überhaupt  nur  ein  Drittel  der  Politianischen  Citate,  von  den  ausdrücklich  als  aus'  cod 
antiquiss."   geschöpften  Laa  aber   nur  etwa  die  Hälfte  giebt.    Und  selbst  hierin  ist  er  mehrfach 
ungenau.    Misslich  ist  auch,  dass  er  sowohl  die  Loa  der  von  Politian  zugrunde  gelegten  editio  i.rin 
ceps  (1472),  wie  die  beiden  von  demselben  verglichenen  IIss  meist  schlechthin  als  „Polit  «  anführt 
wahrend   Keil   in  seiner  Ausgabe  des  Cato  und  Varro  sorgfältig  unterschieden  hat,  was  Politian 
aus    dem   cod.   antiquissimus  (in  der  Bibl.  iX.Marci  in  Florenz)  geschöpft,   was  in  der  Ausgabe 
unverändert  stehen  gelassen  wurde,  und  welches  endlich  der  ganze  Kontext  an  denjenigen  Stellen 
der  Ausgabe  ist,  zu  welchen  Politian  irgend  eine  Notiz  macht. 

Wenn  Keil  gleichwohl  auch  bei  dieser  sorgfältigen  Ausbeute  der  Loa  Politians  zu  Cato  und 
Varro  in  denselben  doch  keinen  genügenden  Ersatz  für  den  Verlust  der  Hs  selbst  Hnden  konnte  un.l 
daher  öfter  auf  jüngere  Hss  angewiesen  war,  so  liegt  die  Sache  für  Columella  weit  günstiger  weil 
wir  glauben,  Politians  ältesten  Columellacodex  selbst  gefunden  zu  haben.  Dieselbe  i^t 
namhch  eine  bis  jetzt  seltsamerweise  ganz  unbeachtet  gebliebene  ambrosianische  Hs.  Nachdem 
wir  dieselbe  in  Mailand  im  April  1887  verglichen  haben,  scheint  uns  jeder  Zweifel  an  der 
Identität  mit  Politians  und  Victorius  codex  antiquissimus  ausgeschlossen. 

Diese  Mailänder  Columella-IIs  (L.  85  sup.  membr.  252  fol.)  stammt  aus  dem  IX.-X.  J  und 
ist  in  angelsächsischer  Schrift  geschrieben.  Wenn  Politian  und  Victorius  von  langobardischcr  Schrift 
reden,  so  kommt  das  nicht  in  Betracht;  man  pflegte  späterhin  -  und  dies  geschah  von  den  sonst 
unterrichtetsten  Männern  -  eben  alle  fremdartigen,  von  der  gewöhnlichen  abweichenden  Schrift- 
zuge  langobardisch  zu  nennen.  Auch  die  Inscription  der  Hs  selbst  trägt  diese  Pezeichnun--  Ilic 
codex  htteris  Longobardicis  conscriptus  fuit  Vincentij  Pinelli  v.  cl.  a  cuius  Heredibus  tota  eiusdem 
bibhotheca  Neapoli  empta  fuit,  iussu  111""  Card.  Federici  Borrhomei  Ambrosianae  bibliothecae  nee 
non  eiusdem  collegij  fundatoris.  Antonius  Olgiatus  qui  primus  eandem  Ambros.  biblioth.  tractavit 
anno  1609  scripsit."  ' 

Wo  die  Hs  geschrieben  wurde,  ist  nicht  zu  ermitteln.  Die  Anfangsbuchstaben  der  Verse 
sind  wie  in  cod.  S  gross  geschrieben,  die  Überschriften  (s.  unt.  d.  Kollation)  in  roten  Minuskeln. 

Die  Bezeichnung  „vestustissimus"  bei  Politian  ist  berechtigt,  wiewohl  derartige  Prädikate 
durchaus  nicht  immer  zutrelfen  und  die  gelehrten  Bücherschreiber  des  XIV.  und  XV.  J.  es  vor- 

»)  Pontedera,  Antiquit.(p.  464)  machte  ihm  später  den  Vorwurf,  dass  er  eine  grosse  Anzahl  (90)  Stellen 
ausgelassen  habe,  woran  sich  eine  gereizte  Polemik   beider  Gelehrten  knüpfte. 

p  Das  Buch  kam  von  Florenz,  wo  es  Bandini  (Ragionamento  istorico  sopra  le  collazioni  dellc 
Horentine  pandette  fatte  da  Angelo  Poliziano,  Livorno   1762,  p.  67)  noch  in  der  Bibliothek  der  Familie 
Uicasoli   sah,  durch   Kaut  aus  der  Erbschalt  der  genannten  Familio  an  d,n  Küssen  Buturlin  1818,   aus  dessen 
Besitz  es  18o9  nach  Fans  überging  (Sera pe um  I,  220).    Die  Kollation  desselben  verdanken  wir  der  grossen  Freund- 
hchkeit  des  Herrn  Dr.  A.  Schmid  in  Paris. 
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trefflich  verstanden  „antiquis  litteris"  zu  schreiben»).  Entscheidend  aber  für  die  Identität  dieser 
anibrosianischen  Hs  mit  dem  alten  Politianischen  Codex  ist  die  durchgehende  Übereinstim- 
mung der  Hs  mit  den  Politianischen  Laa.  Wir  führen  unter  den  40  ausdrücklich  als  aus  cod.  a 
entnommenen  Laa  zum  X.  Buch  folgende  Absonderlichkeiten  an,  welche  von  den  zahlreichen  Hss 
allein  im  Ambrosianus  sich  finden  und  nur  aus  direkter  Abhängigkeit  erklärbar  sind. 

X  praef.  1  et  tiii 

capa  (st.  copia) 
exciua  (st.  exigua) 


83  quata 
124  clistus^) 
222  pernica 
250  bysonias 
257  piunigi*) 
267  casis 


v.  17  carbasia 
59  alter  axac 
79  sidere  qq 

Die  übrigen   aus  cod.  a  angeführten  Varianten  finden  sich  ausser  dem  Ambrosianus  auch 
noch  im  Sangermanensis. 

Nur  in  seltenen  Fällen  (13mal)  erwähnt  Politian  bei  seinen  Citaten  die  zweite,  jüngere  Hs 
(„codex  novus"): 


X  32  triphalli 
52  gnosius 
57  nepe 
72  marris 

91  nunc  quoque  trita 
solo 
133  uesuia 


222  per  amica 
242  imbuit 
246  bacas 
257  pingi 

259  uiuaria 

260  Prebet 
277  artate 


Alle  diese  letzteren  Varianten  finden  sich  in  unsern  jüngeren  Hss.  Nun  bleibt  aber  noch 
eine  grosse  Anzahl  solcher  übrig,  wo  Politian  keine  nähere  Angabc  seiner  Hs  macht.  Die  Ver- 
nmtung,  dass  an  diesen  Stellen  überall  sein  älterer  Codex,  d.  h.  der  Ambrosianus,  die  Vorlage  war, 
wird  zur  Gewissheit  durch  die  aufl'allende  Übereinstimmung  dieser  Laa  mit  der  genannten  Hs,  und 
zwar  nur  mit  dieser. 


Wir  begnügen  uns  nur  folgende  als  Beleg  herauszuheben: 


X  praef.  3  praecipiendis 
instituereiu 
4  annumerari 
erenae*) 
V.  5  putris  glebc 
8  terit 
17  ed  (A:  ellcboro  sed) 


19  foetu 
21  aequa 
30  ageledac 
46  madeuit 
53  ceruletur 
75  celidus 
88  gleuis 


97  lamina  caltae 
101  frondes  purpura 
tabo 

104  profusos 

105  sparcite 

106  bului 
114  qua 


>)  Gerade   Poggio   setzt   besonderen  Stolz  auf  diese  seine  Fertigkeit  und  auch  Niccoli  ist  darin  Meister.    S. 
Voigt,  a.  a.  0.  S.  401  f. 

')  cod.  A:  distus,  vielleicht  aus  einer  in  Uncialschrift  geschriebenen  Vorlage  (GUSTUS)  entstanden ;  übrigens 
ein  höchst  bezeichnendes  Citat,  sowohl  für  den  Schreiber  von  A  wie  für  die  Identität  von  Politians  Vorlage  mit  cod.  A. 

')  Politian  bemerkt  am  Rande:  „a,  piunigi  c   pingi".   Wir  lasen  in  A:  piumgi,  doch  mag  auf  dem  letzten 
Kliment  des  m  vielleicht  ein  Punkt  noch  erkennbar  sein,  so  dass  ts  piunigi  heisst. 

•*)  Politians  Text  (ed.  1472)  hat  arenae,  über  dem  ersten  a  ist  von  Pol.  e  übergeschrieben,  cod.  A  hat  herene, 
80  dass  also  in  der  Hauptsache  beide  übereinstimmen. 
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132  horris 

220  extiraulat 

334  semina  morsu 

143  Fontes 

245  Nascantur 

335  comis 

152  acere 

246  aspargi 

346  iobis  .  .  tarcha 

154  aestu 

250  bysonias 

348  amynthanus 

165  comas 

256  annus 

367  soticum 

185  quas 

269  intecta 

372  hortu 

194  cupite 

311  flamnicbit 

398  arbo 

201  amphiclitem 

319  densatquc 

417  flaua  .  .  cera 

208  et 

323  sola 

431  et 

217  canit 

325  pinguescit 

218  ad 

333  nascantur 

Nachdem  die  Quelle  von  Politians  Varianton  zweifellos  in  cod.  A  vorliegt,  wird  eine 
kritische  Beschäftigung  mit  unserm  Schriftsteller  künftighin  der  Notizen  jenes  Gelehrten  entraten 
können  und  diese  Hs  selbst  zuziehen  müssen. 

Ausser  Politians  und  Victorius  Citaten  aus  Hss  fusste  bisher  die  Textgestaltung  vornehm- 
lich auf  dem  cod.  Sangermanensis.  Diese  älteste  und  beste  Hs  wurde  bekannt  durch  Menagius 
(zu  Diog.  Laert.  p.  54  ed.  Wetst.)  und  war  zur  Zeit  Gesners  zu  Paris  in  der  Bibliothek  S.  Germani 
de  pratis.  Indem  aber  weder  Gesner  noch  Schneider  sie  selbst  kollationierten,  vielmehr  sich  mit  Aus- 
zügen von  dritter  Hand  behalfen,  so  vermochten  sie  nur  ein  höchst  unvollkommenes  und,  wie  gleich 
von  uns  gezeigt  wird,  unzuverlässiges  Bild  dieser  wichtigsten  Hs  zu  geben.  Gesner  benützte 
nämlich  eine  Kollation,  welche  von  Goesius  aus  jener  Hs  zur  edit.  Coloniensis  gemacht,  dann  von 
Broukhuys  einer  Pariser  Ausgabe  v.  J.  1533  beigefügt  worden  war.  Letzteres  Buch  kam  nach 
Leipzig,  wo  es  von  Schöttgen  und  Gesner  benützt  wurde.  Da  aber  die  Kollation  nur  bis 
1.  VIll  2,  4  reichte,  mussten  Bedenken  entstehen,  ob  die  von  Goesius  verglichene  Hs  identisch 
ist  mit  dem  cod.  Sangerm.,  aus  welchem  auch  Nie.  Heinsius  öfter  zu  Ovid  Laa  citiert  hatte, 
die  zwar  vollkommen  mit  Goesius'  Varianten  stimmten,  denen  aber  ein  vollständiger  Columella- 
textzu  Grund  lag.  Doch  erlangte  Gesner  weder  Heinsius'  noch  eine  zweite  in  Leyden  liegende 
Sammlung  der  Varianten  dos  cod.  Sangerm.,  so  dass  sein  Apparat  ausser  den  erwähnten  Excerpten 
des  Politian  und  Victorius  sich  nur  auf  Goesius'  unvollständige  und  Heinsius'  sporadische  Citatc 
aus  dem  cod.  Sangenn.  beschränkte,  wozu  noch  ein  cod.  Lipsiensis  (rep.  I  f.  13  der  Leipziger 
Stadtbibliothek)»)  aus  dem  XV.  J.  trat,  dessen  Wert,  wie  aus  den  zu  lib.  X  unten  angeführten 
Proben  hervorgeht,  von  Gesner  und  Schneider  über  Gebühr  geschätzt  wird.  Die  zweite  Gesner- 
sche,  von  Ernesti  1773  besorgte  Ausgabe  fügt  im  Anhang  eine  reichhaltigere,  von  Fr.  Ouden- 
dorp  überlassene  Variantensammlung  aus  dem  cod.  Sangcrm.  bei.  Dieselbe  wich  aber  nicht  nur 
von  Gesners  Citaten  aus  jener  Hs  ab,  sondern  unterschied  sich  auch  mehrfach  wieder  von 
andern  Excerpten  aus  demselben  Codex,  welche  Burmann,  J.  Fr.  und  A.  Gronov  und  Nicol. 
Heinsius  veröffentlich  ton.  Kein  Wunder,  wenn  auf  diese  Weise  die  Verwirrung  immer  grösser 
wurde  und  über  den  wirklichen  cod.  Sangerm.  ein  mysteriöses  Dunkel  sich  breitete.  Schneider 
gesteht  denn  auch  (praef.  p.  12),  er  wisse  gar  nicht  mehr,  wem  man  Glauben  schenken  solle. 
Indessen  auch  er  drang  nicht  bis  zur  Vergleichung  der  Hs  selbst  vor,  sondern  begnügte  sich  mit 
einer  in  Leyden  aufbewahrten  Variantensammlung  Gronovs,  die  er  durch  David  Ruhnken  erhielt. 

Auch  hier  war  es  wieder  die  Abschrift  einer  Abschrift  der  von  Laurentius  Theod. 
Gronov  in  die  edit.  Ascensiana  1529  eingetragenen  Laa.    So  sorgfältig  der  Eintrag  gemacht  ist, 

*)  S.  Naumann,  Podromus  et  spec.  cat.  libr.  mss.  Lips.,  1837,  p.  24. 
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unterliefen  doch  da  und  dort  Unrichtigkeiten.  Wir  haben,  um  die  Geschichte  der  Irrungen  in  der 
Columellauberlieferung  ganz  zu  verfolgen,  aus  der  Leydener  Bibliothek  die  autographischen  Notizen 
Gronovs  beigezogen.  Auf  dem  Titelblatt  der  Ausgabe  steht  die  Bemerkung:  „Animi  imperio  im- 
becdh  corporis  servitio  utens  contuli  Colümellam  in  bibliotheca  Abdiae  S«  Germani  Lutetiae  Pa- 
risiormn  cum  duobus  Mss  primus  erat  antiquissimus,  quadrata  forma,  literae  rotundae  et  ut  putatur 
octingentorum  annorum.  Alter  erat  excerptum  quoddam  ex  Columella,  sed  tamen  antiqua  scriptura 
ita  ut  nonnunquam  l.terae  non  apparerent.  mcnse  Aug.  1679.  Laurentius  Theodorus  Gronovius.« 
Die  am  Rande  des  Textes  notierten  Laa  stimmen  in  allen  entscheidenden  Fällen  so  sehr  mit 
unserm  Songerm.,  dass  letzterer  augenscheinlich  die  Vorlage  war.  Von  der  zweitgenannten  Hs 
werden  Varianten  erst  von  lib.  V  an  gegeben,  wo  ihn  Gronov  als  „liber  antiquus«  bezeichnet 
Diese  Hs  war  defekt  und  umfasste  nur  Stücke  aus  1.  V,  VI  und  XII,  meist  gleichlautend  mit 
den  Laa  des  Sang. 

Da  nun  aber  Gronovs  Ausbeute  des  cod.  S,  abgesehen;  von  einigen  Unrichtigkeiten,^) 
keine  erschöpfende  ist,  so  musste  die  bis  jetzt  immer  noch  neueste  krit.  Ausgabe  von  Schneider 
an   erheblichen  Mängeln   leiden,  die  noch  gesteigert  wurden  durch  unsorgfältige  Drucklegung^) 

Wie  sehr  sich  sowohl  die  Ernesti- Oudendorp'schen  wie  die  Schneider-Gronov'schen  Citate 
von  den  authentischen  Laa  der  Hs  entfernen,  hat  J.  C.  Schmitt  in  sehr  verdienstvoller  Weise 
(Luch  eine  kleine  Probe  an  den  ersten  3  Kapiteln  von  1.  I  gezeigt.»)  Es  möge  hier  nur,  nach 
wiederholter  Prüfung  der  Hs,  eine  kleine  Naclilese  gestattet  sein. 

So  citiert  Schmitt:  Die  Hs  giebt: 

1.  I  praef.    3  tractauerit  tractauerat 

rimantes  rimantis 

6  egeret  ciuitas  Nach  den  in  der  Hs  nicht  selten  gesetzten  ünisfeUungs^eichefi 

vor  beiden  Worten  ist  m  lesen:  ciuitas  egeret. 

respublica  prima  res  prima 

nam  nam  fehlt. 

12  qui  quia 

24  quando  quanto 

25  uineis  quae  uineis  qufp  {also  que  a\is  quae  horr.), 

^^^  allerdings  quo,   diis  aber  nichts  andres  ist  als  quoniam, 

was  Ernesti  und  Schneider  eitleren.     Auch  die  Äbbre- 
viatur  §  33  qm  ist  =  quoniam. 


*)  Versehen  fanden  wir  zu  1.  X  folgonde 


Gronov  citiert: 
7  terga 
22  rubis 
30  policlytea 
53  caeruletur 
lli8  aptus 
212  satiata 
foecundas 


cod.  S  bietet: 

terra 

rubispinisque 

policlytea 

caeletur  (in  Korrektur) 

actus 

saciata 

focundos 


Gronov : 

221  inysaeiaque 
238  myrieolo 
248  Diysie 
302  sparget 
374  est  illa 
435  sidere 


cod.  S : 
nys^iaque 
murteolo 
nysie 

sparge  .(tn  Basur  aus  sparget) 
estilla  {Tilgungszeichen  von  ii) 
sideie 


Die  orthograpli.  Varianten  sind  in  der  Regel  von  Gronov  gar  nicht  beachtet. 

»)  Selbst  die  Gronov'schen  Citate  werden  öfter  falsch  wiedergegeben.    So  lässt  ihn  Schneider  X  37  Paestana 
cuieren,  während  Gronov  richtig  festaque  giebt,  X  77  rithae  st.  rishae  u.  a. 

')  De  codice  Sangermanensi  .  .  24  SS.  in  der  Festschrift  für  Urlichs  1880  S.  139-162. 
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2C  equium  equi  non   von   1,  equi  nvm   von   2   (ffrradp  wie  I   1,  15 

consecuturus  ans  consecuturos  und  3,  5  cunabulis  am 
conabulis. 
28  aliüs  (rer.   man.  supra     aliqui  nollent  (aliqui  rtm  2  iiherfffsrhrfchfv). 

scrijit.)  nollent 
31  ueneratioquar'  uoneratioquae  {L?(f(itnr  mid  TdgHngajnmld  von  2). 


cap.  I 

1  inpondenili 
7  Arcvthas 

9  thasi 


jmpcndendi  {das  langgezogene  j  öfters^  vie  §  8  jndigena) 
arcythas  (auch  die  andern    Namen   mit  lleinen   Initial^], 

wie  dies  Schmitt  richtig  zu  caluo  {praef.  §  30)  angieht). 
thasi^  (das  Zeichen   hinter   i   von    2  idter geschrieben^  oh  es 

ein  ztceites  i  oder  ein  Interpunktionszeichen  ist,  icisani 

trir  nicht  zu  sagen). 
(lyonisius 
euanthipanes 
caitliaginenseni 
pr^ceptum 
transniarinaiTi  (ein  Wort). 


simillime 


in  inspiciendo  (die  Präposition  ist  von  2  nachträglich  ein- 
gefügt). 
AnOAOITEI  MHFETilN 

aytolycus 
paraturis  is 
patiatur 

Wir  habon  die  Kontrolle  der  Schneider'schen  Anführungen  aus  cod.  S  zu  dem  metrischen 
Teile  (lib.  X)  vorgenommen  und  geben  hier  die  wichtigsten  Abweichungen: 

Schneider  Cod.  Sangerm. 

citiert  aus  cod.  Sangerm.:  bietet: 

praef.     In  fine  huius  libri  Sang,  sub-    L.  IVNI  MODERATI  COLVMELLE  REI 

scriptum  habet:  C.  Juni  Mod.  Col.        RVSTICE  ... 
rei  rusticae  .  .  . 

praef.   3  prosus  prorsus*) 

V.   7  tetra  terra 

29  Daedaliae  dedaliae 

30  policlytea  policlyt§a 


10 

dyjiisius 

11 

euantiphanes 

13 

carthaginiensem 

19 

preceptum 

20 

rü 

cap.  II 

4 

simillimi 

cap.  III 

1 

inspiciendo 

6 

AnOAOI  TET 

AAUFETSIN 

7 

aytolicus 

8 

paraturis 

patitur 

38  alieno 
84  fosso 

96  pingit  et  unc 
101  abo 

139  tericia 

155  quo  portitor 

158  denubere 

172  cinireia 

199  suos 

238  myrteolo 

201  praestat 

265  amphrisii 

281  vigent 

297  balausti 

308  Portunnus 

354  innatamne  (undeutlich) 

370  andrachnie 

394  tricleam  manante 

396  foetae 

410  praecoqua 


aliena 
fisso 

Pingit  eotunuarios  (Verhindungsstrich  und  Punli 

hinter  c  von  2) 
purpuratabo 
ccricia  (offenes  a,  tvie  luiußg  in  dieser  Hs,  also 

aricia) 
nee  portitor 
sc  nubere 
cynireia 
suas 

murteolo 
prestet 
amphrysii 
virent 
balausio 
portunus 
innatamue 
andrachiae 
triclea  anterepit 
fetao 
persica 
Euchios 


*)  Die  durch  das  Fehlen  einer  Interpunktion  konfus  {gewordene  Note  lM»i  Schneider  ist  zwar  im  umfangreichen 
Druckfehlerverzeirbnis  verbessert,  «ler  Ilauptirrtum  (prosus)  alier  stehen  gehlieben. 


424  Euhios 

Nicht  besser  als  mit  der  Ausbeute  von  Politians  Excerpten  aus  cod.  A  und  Gronovs  aus  cod.  S 
steht  es  auch  hinsichtlich  der  Zuverlässigkeit  der  übrigen  kritischen  Hilfsmittel  Schneiders.  Wir  ver- 
weisen nur  auf  die  Citate  aus  der  drittältesten  Hs,  dem  cod.  Mosquensis  zu  1.  X  praef.  4  spetiosi, 
V.  15.  28.  29.  65.  114.  132.  231.  246,  wo  überall  Matthaeis  Kollation,  die  er  benützte,  anderes  bietet. 

Doch  genug  damit.  Dass  ein  von  solchen  Fehlern  strotzender  kritischer  Apparat  eher  ein 
kritischer  Wirrwar  ist,  wird  nicht  bestritten  werden.  Wir  haben  versucht,  zunächst  für  den  metri- 
schen Teil,  das  X.  Buch,  die  Text-Überlieferung  ohne  Zuziehung  von  kopierten  Kopien  aus  den 
IIss  selbst  zu  konstatieren  und  vor  allem  die  Laa  des  cod.  Sangermanensis  in  erschöpfender  Weise 
vorzulegen.  Natürlich  kommt  e  r  als  älteste  Hs  für  die  Textgestaltung  in  erster  Linie  in  Betracht. 
Die  Hs  umfasst  138  Pergamentblätter  Quartformat  und  gehörte  einst  dem  Kloster  Corbie  in  der 
Picardie,  wie  aus  den  von  Delisle  und  früher  von  A.  Mai  veröffentlichten  alten  Katalogen  jenes 
Klosters  hervorgeht.»)  Dort  findet  sich  in  einem  aus  dem  XI.  J.  stammenden  Katalog  unter  N.  199 
JuniiColumellae  liber"  und  in  einem  andern,  dem  XIII.  J.  angehörigen,  unter  N.  335  Junii 
Moderati  rei  rustice"  verzeichnet.    Ob  damit  eine  und  dieselbe  Hs  gemeint  ist,  bleibt  unsicher. 

Von  Corbie  gelangten  zahlreiche  Hss  1038  nach  Paris  ins  Kloster  S.  Germain  des  Pres, 
wo  unser  Codex  von  Gronov  1079  verglichen  wurde.  Nach  Aufhebung  der  Klöster  wanderten  die 
Bücherschätze  (1795)  in  die  Nationalbibliothek.  Aber  vorher  waren  sie  stark  zusammengeschrumpft, 
indem  die  wertvollsten  Stücke  durch  einen  grossartigen  Diebstahl  1791  geraubt  und  meist  in  die 

»)  8.  Delisle,  Cabinet  des  manuFcr.  II  431  und  440.  Weniger  Wert  legen  wir  auf  die  fol.  2  der  Hs 
stehende  Angabe  Bibliotheca  Corbeiensis.  Schmitt  (a.  a.  0.  p.  2)  findet  die  Schriftzüge  dieser  zwei  Worte 
übereinstimmend  mit  denen  der  Hs.  Sie  gehören  aber,  wie  die  geschwungene  Form  des  B  zeigt,  gewiss  einer  spätem 
Zeit  (XV.  oder  XVI.  J.)  an.  e  »  b  h 
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Hände  eines  seit  1780  in  Paris  als  Sekretär  fungierenden  russischen  Diplomaten  Peter  von 
Dubrowski  geliefert  worden  waren.  Ein  leidenschaftlicher  Sammler,  hatte  dieser  in  Italien, 
Spanien,  England,  Frankreich  und  Deutschland  Kunstschätze,  paläographisch  interessante  Hand- 
schriften u.  a.  zu  erwerben  gewusst,  welche  er  1800  nach  Russland  zurückbrachte.')  Aus  dessen 
Privatbibliothek  —  die  Hs  trägt  auf  fol.  1  unten  die  Notiz:  Ex  Museo  Petri  Dubrowsky  — 
wanderte  unter  den  10G5  Nummern  auch  der  Columella- Codex  durch  Schenkung,  für  welche  dem 
Geber  ausserordentliche  Ordensauszeichnungen  und  grosse  Geldvorteile  zufielen,  in  die  Kaiserliche 
Bibliothek  zu  Petersburg  (cod.  207),  woher  wir  denselben  188G/87  zur  Vergleichung  erhielten. 

Über  das  Alter  der  Hs  schreibt  eine  allerdings  moderne  Hand  auf  dem  Einbandblatt: 
„MSS:  sur  Velin  en  Ecriture  Caroline  du  VHP  siecle".  Diese  Datierung  ist  wohl  zu 
früh ;  die  Schrift  weist  eher  auf  das  JX.  (vielleicht  auch  IX.— X.)  J. 

Die  Hs  ist  aufs  sorgfältigste  geschrieben  und  sowohl  vom  Schreiber  selbst  als  auch,  wie 
die  Tinte  zeigt,  von  zweiter  Hand  durchkorrigiert.  Indem  wir  auf  die  nähere  Beschreibung  der- 
selben durch  Schmitt*)  verweisen,  geben  wir  am  Schlüsse  noch  eine  in  Lichtdruck  hergestellte 
Probe  desselben,  fol.  104a  (den  Anfang  des  Gedichts  Hb.  X)  umfassend.^) 

An  Alter  kommt  dem  cod.  Sangerm.  am  nächsten  der  obenerwähnte  codex  Ambrosianus. 
Derselbe  stimmt  in  allen  Punkten  so  durchweg  mit  dem  ersteren,  dass  sich  beide  von  der  übrigen 
Textüberlieferung  deutlich  als  eine  besondere  Klasse  abheben.  Da  die  unten  zu  lib.  X  angeführten 
Varianten  die  Verwandtschaft  beider  zur  Genüge  ergeben,  wollen  wir  hier  nur  wenige,  zum  Teil 
gerade  durch  ihre  otfenbare  Fehlerhaftigkeit  bezeichnende  Sonderiaa  hervorheben: 


X  praef.  §  2  nostrae  aetas  (cod. 
A  giebt  meist  e 
St.  §  oder  ae) 
naturalius 

3  prorsus 
precepit 

4  castigante 

5  adeo 

V.  7  putris    gleb§    (A: 
glebe) 

16  iniussa 

17  carbasa  (A: 

bas  ia) 
27  hitis 
46  defessa 
60  seuos 
78  auras 
83  diruptos 


car- 


88  uiuacum 

101  frondes    purpura- 

tabo 

111  et  lactula 

118  inulacque  minaces 

135  rompheia 

157  Masinum  tellus 

171  samsuca 

188  comaset 

195  facilis 

208  Et 

220  casta 

225  curauerit  ore 

232  Indomino 

236  potati 

239  adaperta 

255  insta 

259  uiuaria 


267  Antraque  casis 

269  flores 

276  gressus*) 

283  tenerans  tenera 

286  herbis 

288  Nee  iam 

pobe 
290  rutilius 
297  balausio 
312*  expenderit 
314  Alia 
320  satana 

324  campi 

325  pinguescit 

326  robore 
343  catulis 
345  rursus 
361  sinius 


1)  Die  Dubrowski'sche  Sammlung  beschreibt  Storcb|  Russland  unter  Alexander  I.    S.  254—276,  vgl. 
Neues  Archiv  f.  alt.  Gesch.    1880,  V  243. 

»)  A.  a.  0.  p.  1—3. 

*)  Wir  verdanken  das  Photogramm  zu  demselben  der  grossen  Freundlichkeit  des  Herrn  Dr.  de  Vries  io 
Leyden,  von  welchem  eine  eingehendere  Behandlung  des  carmen  de  cultu  hortorum  zu  erwarten  steht. 

*)  So  hat  wenigstens  S';  die  Tilgung  des  Schluss-s  ist  von  2.  , 


363  Quem 

367  soticum 

368  pryxeo*) 
371  apios 
375  curruda 
378  triplicis 


383  leges  iuhe 

385  Ventreles 

386  Narciae 
386  aut  aei 

393  sucoque  et 

394  tricleam  anterepit 


394  anundam 

395  nimium 

396  et  fete 
403  bifere 
429  baccum 
434  Sideie 


Angesichts  der  zahllosen  Verschreibungen,  sinnlosen  Zerreissungen  von  Wortformen,  sowie 
der  Lücken  —  man  vergleiche  z.  B.  unsere  Kollation  unten  zu  v.  9.  59.  66.  119.  301.  373/74. 
:>06.  397  —  in  cod.  A  ist  eine  Abhängigkeit  des  cod.  S  von  A,  selbst  wenn  wir  den  erstem 
zeitlich  unter  A  herabdrücken  wollten,  von  vornherein  unmöglich  anzunehmen,  wohl  aber  das 
Gejrenteil.  Freilich  erstreckt  sich  bei  näherer  Prüfung  die  Identität  beider  Hss  auf  das,  was  cod.  S. 
von  erster  Hand  bietet,  .so  dass  die  Vermutung  nahe  liegt,  A  sei  aus  dem  noch  unkorrigierten 
S  direkt  abgeschrieben.     Wir  heben  nur  einige  Stellen  heraus: 


S': 

S«: 

A: 

X  pr.  4  simul 

simul** 

simul 

47  celo 

celo 

celo 

52  hiemps 

hiem^rs*) 

hiemps 

53  caerulctur 

caeruletur 

•  « 

ceruletur 

62  barathrum 

baratkrum 

barathrum 

104  Glaucea 

Glaucga 

Glaucea 

120  odorat 

odorat* 

odorat 

antetlii 

aniethi 

anthethi 

IGl   faetu 

faetus 

foetu 

170  Sicanis 

Sicaniis 

Sicanis 

250  alligant 

alligant 

alligant 

266  lycei 

Jyg§i 

licaei 

271  coniux 

coniu^ 

coniux 

276  gres.sus 

gressuÄ 

gressus 

tenera 

teneras 

1 

tenera 

278  nympis 

nympis 

nympis 

280  cachino 

cachino 

cachino 

281   letisque 

iQtisque 

letisque 

299  formonsior 

formoKsior 

formonsior 

332  infeste 

infest§ 

infeste 

342  exitis 

cxtis 

exitis 

357  Ad 

At 

Ad 

uacet 

ualet 

uacet 

362  sepcm 

sQpem 

vi 

sepem 

367  macis 

macis 

macis 

368  pryxeo 

ßryxeo 

pryxeo 

383  E 

Et 

£ 

>)  Auch  hier  ist  das  h  in  cod.  S.  erst  vor  2  beigefügt.     Aehnlich  v.  386  (Narciae). 
*)  Tilgungspunkt  unter  p  wie  v.  53  unter  ru  und  62  unter  h,  deutlich  von  2,  ebenso  v.  250.  276.  299. 
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subolem*) 

Narciae 

treiuibundio  lubore 

arbo 

leti 

Frigribus 

pedentibus 


Congili 


X  pr.  385  subolcm  sobolcm 

386  Narciae  Narciae 

396  treinibundior  uborc     tremcbundior  uberc 
398  arbo  aruo 

407  leti  leti 

412  Frigribus  Frigribus 

420  pedentibus  pedentibus 

421  Congili  Congyli 
426  letit  .  .                        leti  iam«)  letitia 
433  agrorum                      hortorum  (übergeschrieben)      agrorum 

Trotz  der  hier  überall  zu  Tage  tretenden  Übereinstimnmng  von  S»  und  A  halten  wir  letztere 
Hs  doch  für  keine  blosse  Kopie  des  unkorrigierten  S.  Denn  bei  der  sklavischen  Abhängigkeit 
des  Schreibers  von  A  und  der  noch  grösseren  Gedankenlosigkeit,  welche  ihn  die  seltsamsten  Wort- 
trennungen^)  vollziehen  lässt,  ist  es  kaum  denkbar,  dass  er  z.  B.  Fehler  in  S»  geahnt  und  ver- 
bessert hätte.  Er  bietet  aber  mehrfach  besseres  als  S^  So  praef.  2:  libidinose  (S:  libidinosa), 
desideriis  (S:  desieris),  v.  37:  festique  (S :  festaque),  77  riphei  (S:  rishae),  191  Cappado- 
camque  (S:  Cappodacamque),  236  potati  ueniat  (S:  potatiueiat),  335  comis  (S:  comas),  370 
tartesiacos  (S:  partesiacos).  In  andern  Fällen  wiederum  giebt  A  mehr  als  S.  So  fehlt  in  S 
V.  46  si,  v.  61  mersit,  beides  steht  in  A. 

Alles  dies  nötigt  zur  Annahme,  dass  S*  und  A  aus  demselben  Archetyp  stammen,  der  nach 
den  oben  gegebenen  Varianten  der  beiden  Hss  offenbar  schon  durch  Fehler  entstellt  war,  im  ganzen 
jedoch  in  dem  Schreiber  von  S  einen  gewandtem  und  kundigem  Kopisten  fand  als  in  dem  von  A. 
Wenn  aber  auch  der  Sangermanensis  in  erster  Linie  die  Grundlage  für  den  Text  bleiben  muss, 
so  wird  doch  A  gerade  wegen  seiner  mechanischen  Reproduktion  der  Vorlage  für  die  Herstellung 
der  Laa  des  Archetyp  von  Wert  sein.  Wir  haben  daher  in  der  Angabe  der  Varianten  letztere 
IIs  in  der  Regel  auch  da,  wo  augenscheinliche  Verschreibungen  vorliegen,  beiziehen  zu  müssen 
geglaubt,  in  der  Überzeugung,  dass  die  Konjekturalkritik,  für  die  gerade  beim  X.  Buch  noch  viel 
zu  leisten  ist,  da  und  dort  an  ihrer  Hand  den  Weg  zur  f:mendation  "finde.  In  orthographischer 
Hinsicht  ist  A  weit  weniger  sorgfältig  als  S.  Während  letztere  Hs  zwischen  ae  e  e  oe  unterscheidet*) 
und  von  zweiter  Hand  besonders  in  dieser  Richtung  ziemlich  genau  durchkorrigiert  ist,  giebt  A 
meistens  e  statt  ae  oder  §,  freilich  auch  wieder  umgekehrt  ae  statt  e.  Es  schien  unnütz,  dies 
in  allen  einzelnen  Fällen  unten  besonders  zu  erwähnen. 

Von  den  beiden  ältesten  Hss  weicht  der  aus  dem  XIV.  J.  stammende,  jetzt  in  Moskau  in 
der  Bibliothek  Demidoff  liegende  Codex  (membr.  264  fol.)  in  entscheidenden  Stellen  ab.  Als 
solche  fallen  zunächst  ins  Auge  die  beiden  Stichlesarten:   praef.  §  3  prorsus,  zu  welchem  das 


*)  Hier  ist  subolem  in  A  um  so  aufiFallender,  als  diese  IIs  sonst  immer  sobolcm  bietet. 

2)  iam  (von  2)  steht  zum  Teil  in  Rasur,  ohne  dass  deutlich  ersichtlich  vÄrc,  was  1  gehabt  hat. 

3)  Man  beachte  i.  B. 


X  pr.  4  exciua 
▼.  9  graminae 
17  carbas  iasuco 
75  celidis 


82  seturet 

83  quata 
194  ser  ingerc 
247  molo  hec 


345  fixisset  ages 
896  tremibundio  rubore 
898  eri  triguque 
434  marinis 


251  poma  primae 

290  mitigata  ut 

293  houi 

308  contortos  tamina 
*)  Freilich  nicht  konsequent.  So  giebt  S  z.  B.  gl§ba  (I  2,  3.  II  4,  6  u.  a.),  dagegen  gleba  an  allen 
Stellen  des  X.  Buchs  und  auch  sonst;  sepes  (X  27,  XI  3,  3.  3,  7  u.  a.),  saepcs  (X  362.  374  u.  a.);  cherepolum 
(X  110),  cherephyli  (XI  3,  42),  caeraefolii  (XI  3,  14).  Ähnliche  Schwankungen  bietet  die  unten  folgende 
Kollation  mehrfach. 


vulgäre,  von  allen  jüngeren  Hss,  auch  dem  obengenannten  Mosquensis  überlieferte  prosa  oratione 
offenbare  Glosse  ist,  vermutlich  in  Anlehnung  an  1.  XI  1,  wo  prosa  oratione  allerdings  im  Zu- 
sammenhang mit  componere  notwendig  ist.  Ferner  v.  17  carbasa  (A:  carbasia),  wofür  alle 
andern  Hss  ausser  SA  übereinstimmend  galbana  bieten.  Mit  dem  cod.  Mosquensis  (M),  für  welchen 
wir  die  Kollation  von  Chr.  Frid.  Matthaei  benützten»),  stimmen,  wie  in  den  angeführten  beiden 
Stellen,  so  auch  weiterhin  die  späteren,  alle  dem  XV.  J.  angehörenden  Hss  (R)  durchweg  überein, 
so  dass  wir  in  ihnen  eine  und  dieselbe  Rezension  (MR)  erblicken,  welche  sich  von  der  oben- 
erwähnten (SA)  deutlich  abhebt  und  unmöglich  aus  dieser  direkt  abgeschrieben  ist.») 
Wir  haben  von  diesen  Jüngern  Hss  verglichen: 

a.  aus  der  Mediceischen  Bibliothek: 

1)  plut.  53  cod.  32  membr.  fol.  171.  Diese  Hs  scheint  von  all  den  Jüngern  ital.  den  Vorzug 
zu  verdienen.  Häufiger  als  die  andern  mit  SA  übereinstinmiend ,  bietet  sie  jedoch  auch  wieder 
viel  abweichendes,  freilich  nur  selten  beachtenswertes  (vergl.  X  222  per  amica,  256  annus, 
;jb3  decumbere).  —  2)  plut.  53  cod.  27  membr.  fol.  201.  Über  diese  von  Poggio  stammende 
Hs  s.  oben  S.  10  A.  —  3)  plut.  53  cod.  24  cart.  fol.  229,  am  Rande  mit  Varianten  einer  andern 
IIs.  —  4)  plut.  53  cod.  19  cart.  ist  eine  Abschrift  der  edit.  Bruschiana  oder  Regiensis  1482,  wie 
die  Subscription  besagt.  —  5)  plut.  91  cod.  6  membr.  fol.  237,  giebt  wie  plut.  53  cod.  24  am 
Hände  Laa  aus  einer  andern  Hs.  —  6)  plut.  91  cod.  11  cart.  4,  enthält  von  p.  78  an  Columellas 
X.  Buch  de  cultu  hortorum.  —  7)  Biblioth.  Strozzian.  cod.  69  cart.,  stimmt  wie  plut.  53  cod.  19 
mit  der  ed.  Bruschiana.  —  8)  Bibl.  Aedilium  cod.  168  cart.,  enthält  lib.  X  erst  von  v.  360  an, 
nachträglich  folgt  dann  noch  die  praefatio. 

b.  aus  der  Vaticana: 

9)  Vat.  1525  membr.  fol.  254,  durchkorrigiert  mit  vielen  Varianten  am  Rande.  —  10)  Vat. 
1524  cart.  von  fol.  138  an  Varro  enthaltend,  stimmt  mit  V.  1525,  nach  welchem  er  durchkorrigiert 
erscheint.  —  11)  Vat.  1526  membr.,  sorgfältig  geschrieben,  mit  Korrekturen  und  einigen  Varianten 
am  Rande.  -~  12)  Vat.  1527  membr.,  wie  V.  1526  durchkorrigiert.  —  13)  Urbino-Vatic.  260 
membr.,  sowohl  am  Rande,  als  im  Texte  selbst  öfters  Varianten  (z.  B.  praef.  3  posteris  uel 
post;  v.  57  Negat  nel  Nepe;  433  aruorum  uel  agrorum),  im  ganzen  mit  den  genannten 
Vaticanischen  Hss  übereinstimmend.  —  14—15)  Vat.  5245  cart,  enthält  nur  lib.  X,  und  Vat.  7192 
(Miscellenband)  mit  lib.  X  bis  v.  140  —  beides,  wie  es  scheint,  Abschriften  von  Urb.-Vat.  260. 

c.  aus  der  Vallicelliana: 

16)  cod  E  39  membr.,  meist  mit  Vat.  1526  stimmend.  (In  derselben  Bibliothek  in  einem 
Miscellenband  [R.  32]  noch  ein  Fragment  von  2  Blättern,  die  praef.  lib.  I  enthaltend). 

d.  aus  der  bibl.  Borbonica  in  Neapel: 

17—19)  cod.  VA  5  membr.  (Col.  Pallad.  Cato  und  Varro),  wie  aus  der  Subscription  her- 
vorgeht, 1488  geschrieben,  Kopie  der  edit.  princeps;  cod.  V  A  6  cart.  und  cod.  V  A  7  cart. 

e.  Von  den  in  der  Pariser  Nationalbibliothek  befindlichen  3  codd.  cart.  6830  A  B  und  C 
lag  uns  —  20)  eine  von  0.  Keller  freundlich  überlassene  Kollation  der  letztgenannten  Hs  vor. 

Endlich  benützten  wir  für  —  21)  den  cod.  Lipsiensis  (Leipz.  Stadtbibl.  rep.  I  f.  13)  die 
Gcsnerschen  Angaben. 


»)  S.  Matthaei,  Lectiones  Mosquenses,  vol.  I  Lips.  1779,  wo  von  p.  91  an  ein  Verzeichnis  der  Vari- 
anten dieser  Hs  zum  X.  Buch  gegeben  ist. 

•)  Dies  zeigen  auch  besonders  die  in  SA  vorhandenen  Lücken.    Man  vergl.  z.  B.  Col.  XI 1  §  6,  §  26  und  27 
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Auf  der  jiingcrn  Ilandschriftonklasse  *)  borulicn  auch  unsere  ersten  Drucke.  Wo  dieselben 
abweichen,  liegen  wohl  Konjekturen  oder  Versehen  vor.  Doch  schien  es  iler  Vollstündijjkeit  halber 
wünschenswert,  aus  den  einen  selbständigen  Charakter  tragenden  Ausgaben  überall  da,  wo  neue. 
in  unsern  Hss  nicht  vertretene  Laa  geboten  werden,  dies  anzuführen.    Wir  haben  daher  beigezogen : 

1)  Die  editio  princcps  1472,  von  G.  Merula  besorgt  und  in  Venedig  bei  Nicolaus 
Jcnsonus  gedruckt.  Mit  dieser  stimmt  meist  die  sogen.  —  2)  editio  Bruschiana,  1482  in 
Reggio  erschienen,  „opera  et  iiuponsis  Bartholoniaoi  Rruschii,  aliter  Bothoni  llegiensis."  Kino 
neue  Serie  von  Texten,  wozu  weitere  IIss  benützt  wurden,  beginnt  —  3)  die  von  Jucundus  Ve- 
ronensis  1514  bei  Aldus  in  Venedig  besorgte  Ausgabe,  deren  Text  an  einigen  Stellen  in  dn- 
—  4)  edit.  Juntina  1515  (von  Nie.  Angelius  in  Florenz)  Änderungen  erfuhr.  Weitere  hand- 
schriftliche Hilfsmittel  standen  sodann  der  —  5)  von  Petrus  Victorius  1541  zu  Leyden  bei 
Gryphius  veranstalteten  Ausgabe  zu  Gebote.*) 

Die  andern,  zahlreichen  Ausgaben  sind  mehr  oder  minder  Reproduktionen  der  angegelxincii 
Texte  ohne  Berücksichtigung  neuer  Hss.  Beachtenswertes  aus  denselben,  wie  aus  edit.  Commelini 
1595,  Ascensiana  1529,  Bononiensis  1504,  Hervagiana  1534  ist  aber  da  und  dort  von  uns 
angeführt;  von  den  neueren  sind  natürlich  der  Gesner'sche  und  Schneider'sche  Text  überall 
berücksichtigt  worden.  Auf  Gesner  fusst  Wernsdorfs^)  Text  des  X.  Buches.  Seine  Erklärung 
verdient  unter  all  den  altern  und  Jüngern  Kommentaren  den  Vorzug,  wie  er  denn  durch  Identi- 
fizierung der  bei  C.  vorkommenden  Pflanzennamen  mit  unserer  Flora  sowie  durch  Belegstellen 
aus  andern  alten  Autoren  die  Sacherklärung  zumeist  gefördert  hat. 

Unsere  Absicht  war  zunächst,  im  folgenden  den  handschriftlichen  Bestand  des  X.  Buches 
zu  geben,  insbesondere  die  Laa  der  zwei  ältesten  und  besten  Hss  festzustellen,  da  auf  diese  eine 
jede  weitere  kritische  Arbeit  angewiesen  sein  wird.  Aus  diesem  Grunde  wurde  überall,  wo  kein 
zwingender  Grund  anderes  gebot,  an  der  Überlieferung  von  SA,  in  zweiter  Linie  von  MR  fe.st- 
gelialten  und  Emendationsversuche  nicht  in  den  Text  gesetzt,  wiewohl  z.  B.  die  Vorschläge 
Seh  r  ad  er  s*)  nach  unserer  Meinung  fast  durchweg  Beachtung  verdienen.  Gerade  er  hat  nach 
Madvig  am  besten  gezeigt,  wie  die  vielfach  entstellte  Überlieferung  aus  unsern  besten  Hss  zu 
heilen  sein  dürfte.  Dass  wir  gegenüber  den  codd.  SA  die  Abweichungen  der  Jüngern  Hss-klassc, 
sofern  sich  dieselben  als  offenkundige  Fehler  oder  zuchtlose  Konjekturen  (ausser  Med.  pl.  53,  27 
besonders  im  cod.  Lipsiensis  zahlreich)  erweisen,  meist  nicht  besonders  aufgeführt  haben,  wird  man 
nicht  beklagen;  ebensowenig  mag  jemand  versucht  sein,  über  orthographische  Dinge  sich  aus  Hss 
des  XV.  J.  belehren  zu  wollen.  Ja,  vielleicht  hätte  selbst  von  den  angegebenen  Varianten  noch  ein 
erheblicher  Teil  fortfiillen  dürfen.  Jedenfalls  schien  es  geboten ,  aus  dieser  jungem  Klasse  nur 
in  besonders  wichtigen  Fällen  die  IIss  einzeln  zu  erwähnen,  im  übrigen  aber  dieselben  im  Apparat 
möglichst  zusammen  zu  fassen. 


*)  Über  das  XV.  J.  gehen  auch  nicht  hinauf  die  im  Eskurial,  Valencia  und  Wien  liegenden  Columclla- 
IIss.  S.  Ilartel-Löwe,  Bibl.  patr.  lat.  Ilisp.  II.  2  p.  224.  Revista  de  Arch.  Bibl.  V;  über  die  Wiener  Uas 
s.  Tabu],  codd.  mss.  Vindob.  18G4. 

2)  In  den  von  P.  Victorius  herausgegebenen  Explicat.  in  Cat.  Varr.  Col.  castigat.  1542  Lugd.,  welche 
für  Columclla  überhaupt  dürftig  sind,  werden  zum  X.  B.  nur  3  Stellen  l>esprocheu.  S.  unten  im  Apparat  zu  r.  26. 
179  und  232. 

^)  Poetae  latini  minores,  Heimst.  1794  t.  VI  1. 

*)  Emendat.  lib.  X,  veröffentl.  von  Haupt  im  Hermes  1871  V  S.  327.  Von  früheren  vgl.  noch  ausser 
Ursinis,  Pontederas,  Heinsius',  A.  de  Ilooys  u.a.  Beitrügen  Ilousinger,  Emend.  libr.  duo,  Goth.  1751. 
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REI  RVSTICAE  OEPVRICVS  DE  CVLTV  HORTORVM 


LIBER  DECIMVS 


S  =  Sangermanensis. 
A  -=  Ambrosianus. 
M  =  Mosquensis. 

R  =  alle  oder  die  meisten  Hss  des  XY.  J. 
w  =  ein  Teil  der  Hss.  des  XV.  J. 
m  •=  Mediceus  plut.  53  cod.  32. 

n  =  Mediceus  pl.  53,  27. 

q  •=  Mediceus  pl.  53,  24. 

B  —  Mediceus  pl.  91,  C. 

r  =  Vat.  1525. 

V  =  Vat.  1526. 
y  =  Vat.  1527. 

z  =  Urbino-Vat.  260. 
g  =  Valliccllianus  E  39. 
p  =  Parisinus  6830  C. 
1  =  Lipsiensis  Rep.  I  f.  13. 
tjf  -    die  4  Ausgaben,  nämlich: 

V  =  edit.  princeps  Venet.  1472. 
B  =  edit.  Bruschiana  1482. 

lucundus  =  ed.  Aldina  des  lucnndus  1514. 
lunt.  —  eil.  luntina  1515. 


Facnons  tui,  Siluine,  quod  stipulanti  spoponderam  tibi,  reliquam  pensiunculam  percipe 
nam  supcr.onbus  nouem  libris  hac  minus  parte  debitum,  quod  nunc  persoluo,  reddideratn. 
supcrcst  ergo  cultus  liortorum  segnis  ac  neglectus  quondam  ueteribus  agricolis,  nunc  uel  cele- 
bcrnmus.  s>quidem  cum  parcior  apud  priscos  esset  frugalitas,  largior  tarnen  pauperibus 
5  fu>t  usus  epularun.  lactis  copia  ferinaeque  ac  domesticarum  pecudum  [carne]  uelut  aqua  fru- 
nientoque  sun.mis  atque  l.umillinns  uictum  tolerantibus.  mox  cum  sequens  et  praeclpue  nostra  2 
aetas  dap.bus  l.bid.nose  pretia  constituerit  conatHjue  non  naturalibus  desideriis  sed  censibus 
aestiinentur,  plebeia  paupertas  summota  pretiosioribus  cibis  ad  nulgares  compellitur.  quare  3 
cultus  hortorum   quoniam  fructus  magis  in  usu  est,  diligentius  nobis  quam  tradidere  maiores 

10  praec.p.endus  est,  isque  sicut  instituerara  prorsus  subnecteretur  exordiis,  nisi  propositum  meum 
expugnasset  frequcns  postulatio  tua,  quae  praecepit,  ut  poeticis  numeris  explerem  georgici  car- 
ininis  omissas  partis,  quas  tamen  et  ip,e  Vergilius  significauerat  posteris  se  memorandas 
rel.nq,.cre.  neque  ennn  al.ter  .stud  nolns  fuerat  audendum  quam  ex  uoluntate  uatis  maxime  uene- 
rand>,  cums  quasi  num.ne  instigante  pigre  sine  dubio  propter  difficultatem  operis,  uerumtamen  i 

I.  non  sme  spe  prosper.  successus  adgressi  sumus  tenuem  admodum  et  paene  uiduatam  corpore 
niatenam,  quae  tam  exllis  est,  ut  in  consummatione  quidem  totius  operis  adnumerari  ueluti 
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il..  M    c.  rust.oao.  ( armen  de  cul.u  bortorum  (am  Schlüsse  des  XL  B.  fol.  lil)  S  L.  Juni  Moderat   C^l^ 

'"';•'>'«•  ;;^f{:    .   nuncj  naturac  F£       3  supcrest]  sui)er  ,«       bortoruin  A3/Ä  ortorura  i        segnis 

».  ncKlctus  ,S7;  hg,„s  ae  neglectus  A  segnis  et  neglectus  M  siluine  neglectus  ,«  insigniter  negSus 
UuH,„u,  „„„c]l„c„  4  parcior  Ä  partior  .13/  apud]  aput  ^  esset]  ee  ^  ScöpfaS 
X;,.?'T/  o™,eque  ^^.   ferina„ue  ;iU;        ac]  et  ,«         c^rr..  AMB  (mcr<jcsoMeUnZf)S 

m^^Z^^r"  '"■'•  i  ,r'       "  ''"""""'"»1  '"""»™i-'  '       tolerantibus  SA  tollerantibus  MB 
"  r    i.,  r  Ä      ™"'"'"<^"'  f/'  . ,.   l«-aoc.p«e  Ä'^Ä  praecipua  Mn        nostra  aetas  MB  nostrae  aetas  S 
uu-lre  aetas  A        ibi.hnose  A  lil.idinosa  ü  libidinosis  MB       pretia  SAMn  precia  B       cenaeque  M  cae- 
■;i"e  6  ceneque  AB       „a.uralibus  desideriis  MB  „aturalius  desieris  S  natiralius  desideriis  T    8  sZ- 
"  r,  a|  summota  a  Immnlm       preciosioribus  n       a.l  uulgares]  adulcares  A       9  quo  fructus  SA  quoniam 
reZIr.  ^l^^^'^^^fAB  tradedere  M       10  praecipiendus  est  isque  M  precipi^endus  est  Uqü™ 

IZr       'T  •  '".f  •"'".7"'  ^  ,     l'™"-*"«  «^  l"-««i  «■•a«on<=  Prioribus  B  pros6  sei-mone  prioribus  « 

'  m,r  n  u""?  'T"  "'  f     4^1>nectctur  M      mcum]  fM  VB       11  precepit  SA  peruicit  MB 
-l  rmi     ,V      '!       ,    '  '  "'  '  -"       ""^"'"'  *'^  ""■"'"'^  ^^^       l'«'*'«"^  ^«  memorandas  SA  posteris 
auZZIn  ,  r     **,  *r   "'^  ''"'•'  '"  "        eommemoranda  B       relinquere]  fMt  p       13  audendum] 

aurtie  lUum  ,       14  quasi]  tamen  l       instigante  MB  castig»iite  SA  uestigante  r       15  prosperi]  prosperis  i 
adgressi  SAM  aggressi  Ä      pene  SM^  poene  A  ,«ieiie  Ä      16  tam  SMB  t.Ti  A  tamen  „      consumraa- 
in  M      I     "J"'^'""*"""*  ^  consumationem  n        ueluti  Schneider  uelut  in  Ä»  ueint  Inparticula  A  uel  ut 
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particula  possit  laboris  nostri,  per  se  uero  et  quasi  suis  finibus  terminata  nullo  modo  speciose 
conspici.  nam  etsi  multa  sunt  eius  quasi  membra,  de  quibus  aliquid  possumus  eflfari,  tarnen 
eadem  tarn  exigua  sunt,  quod  aiunt  Gracci,  ut  ex  inconprchensibili  paruitate  harenae  funis 
effici  non  possit.  quare  quicquid  est  istud  quod  clucubrauimus,  adeo  propriam  sibi  laudem  non  5 
5  uindicat,  ut  boni  consulat,  si  non  sit  dedecori  prius  editis  a  me  scriptorum  monumentis.  sed 
iam  praefari  desinamus. 


27 


Hortorum  quoque  te  cultus,  Siluine,  docebo 
Atque  ea,quaequondamspatiis  exclusus  iniquis, 
Cum  caneret  laetas  segetes  et  munera  Bacchi 
Et  te,  magna  Pales,  nee  non  caelestia  mella, 

5  Vergilius  nobis  post  se  memoranda  reliquit. 

Principio  sedem  numeroso  praebeat  horto 

Pinguis  ager  putris  glebae,  resolutaque  terga 

Qui  gerit  et  fossus  gracilis  imitatur  harenas. 

Atque  habilis  natura  soli,  quae  graraine  laeto 

10  Parturit  et  rutilas  ebuli  creat  uuida  bacas. 
Nam  neque  sicca  placet,  nee  quae  stagnata 

palude 
Perpetitur  querulae  semper  conuicia  ranae. 
Tum  quae  sponte  sua  frondosas  educat  ulmos 


Palmitibusque  feris  laetatur  et  aspera  siluis 
15  Achradis  aut  pruni  lapidosis  obruta  pomis 
Gaudet  et  iniussi  consternitur  ubere  mali. 
Sed  negat  elleboros  et  noxia  carpasa  suco, 
Nee  patitur  taxos,  nee  strenua  toxica  sudat, 
Quamuis  semihominis  uesano  gramine  feta 
20  Mandragorae  pariat  florcs  maestamque  ci- 

cutam. 
Nee  manibua  mitis  ferulas,  nee  cruribus  aequa 
Terga  rubi,  spinisque  ferat  paliuron  acutis. 
Vicini  quoque  sint  amnes,  quos  incola  durus 
Attrahat  auxilio  semper  sitientibus  hortis, 
25  Aut  fons  inlacrimet  putei  non  sede  profunda, 
Ne  grauis  hausuris  tendentibus  ilia  uellat. 


1  seuero  S        speciose  -S^  spetiose  m   siwciosi  A3I        2  conspici]  confici  (am  liande  conspici)  p 
confici  ^        etsi  multa  MB  et  simulta  sunt  S'  et  simul  sunt  S'A  et  multa  Vß        aliquid  |  aliquit  A 
possumus]  possimus  m       effaril  affari  VB       tarnen  MB  et  tamen  (n  aus  m  knrr.)  S  et  tm  A       3  exigua| 
exciua  A       ut|  vor  quod  ffcstellt  p       inconprchensibili  SAM  incomprehensibili  B       harenae  SM  hcrene  A 
arenae  B         funis |  finis  pgv        4  adeo  JSA  ideo  MB        5  consulat  |  consulatur  Baif/t  {Aduers.  I  2) 
Sit]  desit  m  dedecorij   decori  VB  editis  HB  aeditis  AM  monumentis |  monimentis  n 

prefari  S 

Ohne  Imcriptimi  SA  Carmen  de  cultu  hortorum  MB.  Vain  mefrisrhcn  Teile  an  gieU  S  de» 

Te^ii  in  2  Kolonnen  von  je  29  Zeileti  (fol  m  n  -  m  h);  A  teilt  erst  am  r.  m  an  in  2  Kolonnen. 

1  Hortorum  SA  ortorum  M        te  {in  Basnr  aus  de)  A        4  c^flestia  S  celestia  AB  coelestia  31 
5  Vergilius  *SVl  Virgilius  MB       post  se  SAM       jwst  h?c  p       ti  praebeat  M  prebeat  .V^t       7  putrid 
gleb?  S^  putris  gloh<'  .S'^   putres  glebas  MB  terga  B   terra  SAMn  8  gerit   .S7^  terit  AM 

et  fossus]  effossos  n  imitatur  SMB  mittatur  A  harenas]  arenas  p  9  Atquel  Sitque  Gronov 

soli]  lor-i  n  solique  giamine  .S  Natura  soli  quae  graminae  laeto  (tW  ffnnze  Verfi)  A  q.  grammc  {nach 

q  ein  Bnchsiuhc  getilgt)  M  gramina   laeta    l'rsinns  gramine  lecto  Batih  {Aduers.  I  2)  10  uuula] 

huuida  m   liumida  l       11  placet  nee  quae  stagnata  MB   placet  sed  nee  stagnata  S  placet  nee  stagnata  A 
12  querul?  {in  Bftsur  aus  quaerul^)  S  querulae  A3IB  conuicia  .S'^  conuitia  .1/  14  Pal- 

mitibus    quae  A         15  Achradis  A   Achr  radis  (Acharadis  von  1)  S  Acharadis  z   Aclaradis  (Arcadis  m« 
Bande)  31  Archadis  ns  Achrados  t^         pruni  S3rB  primi  An         16  iniussi  y>   iniussa  SA    iniussu  B  in 
iussu  3r        17  negat  B  (g  in  Basur)  S  necat  AM         elleboros  S3I  elleboro  sed  A  helleboros  B        car- 
pasa Schneider  {tonm.  ad.  l.  X  p.  510)  carbasa  S   carbas  iasuco  A    galbana  31B         suco  SAM  succo  « 
19  quamuis  SA  quanuis  31       semihominis  AM  semi  hominis  S       graminel  germine  Sehrader  {Hermes 
mi  V  327)        feta  .S'  foetu  A  foet(')  3!  fetu  (f?tu)  B        20  maestamciue  A31  mestamquc  S  moestanjque  / 
21  mitis]  mites  n         cruribus]  clunibus  /         ?(iua  S  aecjua  A31  aeque  B  et  quae  r         22  Tergal 
Texta  Schrader       rubis  pinisque  S  rubi  spinis  (luae  A  rubis  spinis(iue  3IB  aeciuae  .  .  rubi  neinsiu8{adOmfi. 
3Iet   1 109)         24  Attrahat  SA  Adtrahat  31         25  inlacrimet  SA  illacrimet  3[B         2Ü  Ne  SAM  ^ee  ni 
grauis]  latus  Saiaro  {ad  Sidan.  p.  321)        hausuris  SAM  hnusimh psz  ausuris  q  haustuio  tolleno  Ubi 
ilia  Gronov  cf.  Victorins  {Explic.  p.  141) 


Talis  humus  uel  parietibus  uel  saepibus  hirtis 
Claudatur,  ne  sit  pecori,  neu  peruia  furi. 
Nee  tibi  Daedaliae  quaerantur  munera  dcxtrae, 

30  Nee  Polyclitea  nee  Phradmonis  aut  Ageladae 
Arte  laboretur,  sed  truncum  forte  dolatum 
Arboris  antiquae  numen  uencrare  Priapi 
Terribilis  membri,  medio  qui  semper  in  horto 
Inguinibus  puero,  praedoni  falce  minetur. 

35      Ergo  age  nunc  cultus  et  tempora  quaeque 

serendis 
Seminibus,  quae  cura  satis,  quo  sidere  primum 
Nascantur  tlores  Paestique  rosaria  gemment. 
Quo  Bacchi  genus*aut  aliena  stiri>e  grauata 
Mitis  adoptatis  curuetur  frugibus  arbos, 

40  Pierides  tenui  deducite  carmine  Musae. 
Oceani  sitiens  cum  iam  canis  hauserit  undas 
Et  paribus  Titan  orbem  librauerit  horis, 
Cum  satur  autumnus  quassans  sua  tempora 

pomis, 
Sordidus  et  musto  spumantis  exprimct  uuas, 

45  Tum  mihi  ferrato  uersetur  robore  i)a]ae 
Dulcis  humus,  si  iam  pluuiis  defessa  madebit. 
At  si  cruda  manet  caelo  durata  sereno, 
Tum  iussi  ueniant  decliui  tramite  riui, 


Terra  bibat  fontis  et  hiantia  compleat  ora. 

50  Quod  si  nee  caeli  nee  campi  competit  umor, 
Ingeniumqueloci  uel  luppiter  abnegat  imbrem, 
Expectetur  hiems,  dum  Bacchi  Gnosius  ardor 
Aequore  caeruleo  celetur  uertice  mundi, 
Solls  et  aduersos  metuant  Atlantides  ortus. 

55  Atque  ubi  iam  tuto  necdum  confisus  Olympo, 
Sed    trepidus    profugit    chelas    et    spicula 

Phoebus 
Dira  Nepac  tergoque  Croti  festinat  equino, 
Nescia  plebs,  generis  matri  ne  parcite  falsae. 
Ista  Prometheae  genetrix  fuit  altera  cretae; 

60  Altera  nos  enixa  parens,  quo  tempore  saeuos 
Tellurem  ponto  mersit  Neptunus  et  imum 
Concutiens  barathrumLethaeasterruit  undas. 
Tumque  semel  Stygium  regem  uidere  tre- 

mentem 
Tartara,  cum  pelagi  streperent  sub  pondere 

Manes. 

05  Nos  fecunda  manus  uiduo  mortalibus  orbe 
Progenerat,  nos  abruptae  tum  montibus  altis 
Deucalioneae  cautes  peperere.    sed  ecce 
Durior  aeternusque  uocat  labor:   heia  age 

segnis 


27  saepibus  B  sepibus  SA3[  hirtis  3IB  hitis  SA  28  ne  SA  neu  B  nc  ut  31  furi]  pluri  l 
29  Xec  SA  Neu  3IB  dedaliae  S  dealie  A  daedaliae  p  dedaleac  31B  dextrae]  dextra  n  30  poli- 
clyt^a  6'  policlytea  A  |)olytiitea  31  B  |K)lycletea  pr  fradmonis  n  fragmonis  S  phragmonis  AMB  phira- 
inonis  l  Ageladae]  ageledae  A  31  truncum]  truscum  A  dolatum]  delatum  V  32  priapi  SAM 
itliynhalli  qV  trifalli  B  thyphalli  B  34  Inguinibus]  In  gunibus  A  predoni  SM  praedonis  A 
Äi  sidere  1  temi)ore  n  37  i>cstique  B  fcstaque  S  festique  Am  pestisquc  M  38  bacchi  AM  bachi  S 
aliena  1  alieno  i  39  arbos]  arbor  ;;  44  Sordidus  6'^ 21/  Sordibus  Ä  spumantis  Ä'AZI/«  spumantes  Ä 
exprimet]  exprimit  n  45  mihi]  male  l  uersetur  Ä'^JK  uersentur  il/wm  uertetur2>s  putris  .  .  per- 
fusa  madescet  Schrader     46  si]  fefdt  S     defessa  SA  defossa  MB     madebit  S3IB  madeuit  A  madescit  Gesner 

47  At  (t  in  Basitr)  S     manet  SAB  {am  Bande  madet)  M  madet  n      celo  S''^  celo  S^A  coelo  3rB 
49  fontis  SAn  fontes  MB       hiantia  compleat  ora  SAms  hianti  (hyanti)  3Iml  hianti  compleal  hora  n  hianti 
compleat  ore  B      TiO  umor  SA  humor  3IB      51  iuppiter  SAm  iupiter  MB      abnegat]  abueget  31      52  Ex- 
IHJctetur  S3I  Exs|>ectetur  A         hiems  S^3£  hicmps  S^A        gnosius  {am  Bande  noxius)  Mn  noxius  SAB 

53  caeruietur  ( Tilgungspunkte  von  2)  S  ceruletur  A   celeriter  {am  Bande  ceruletur)  M  celeretur  B 

54  atlantides  B  athlantides  {korr.  aus  antlantides)  S  athlantides  M  metuänt  lantides  A  55  tuto  SA 
toto  B  {am  Bande  tuto)  31  necdum]  nondum  n  56  trepidus]  tepidus  VB  ch§las  S  chaelas  AM 
chelas  n  phoebus  A3f  foebus  S  57  Nepae  lucundm  nepe  nr  negat  SAMB  neget  l  croti  Sn 
eroti  AMB  58  plebs]  gcns  n  ne]  nee  pnz  59  prometheae  MR  promethei  SA  genetrix  SA  geui" 
trix  MB  51>— (i()  altera  cretae  Altera  nos  enixa  parens  B  altera  noxcNixa  parens  S  alter  axaeNixa 
I»arens  A   altera  craetae  Altera  nixa  parens  M        60  saeuos  M  seuos  SA   saeuus  B        61  mersit]  fefdt  S 

62  barathrum  S*A3I  baratrum  S^       lethaeas  AB  loetheas  g  laethaeas  S  laetheas  M      undas]  umbras 

Schrader        63  Tumque  semel  SA  Tum  quae  semel  31  Tumque  simul  B        stygium  p       stigimn  alle  übr. 

codd.       65  fecunda  SA  31  foecunda  R       orbe  SA  orbl  M       66  abruptae  SA  abruptis  M       altis]  fefdt  A 

68  aetemusque^uocat  {von  2  zusammengezogen)  S  etemusque  M     heia  SM  eia  AB     segnis  SAMn  segnes  B 

4* 
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Pellite  nunc  somnos  et  curui  uomcrc  dentis 

70  lam   uiridis   laceratc   comas,  iam  scinditc 

aniictus. 
Tu  grauibus  rastris  cunctantia  pcrfode  tcrga, 
Tu  penitus  latis  eradere  uiscera  raanis 
Nc  dubita  et  snmmo  feruentia  cespite  mixta 
Ponerc,   quae  canis  iaceant  urenda  pruinis, 

75  Verberibus  gelidis  iraeque  obnoxia  cauri, 
Alliget  ut  saeuus  Boreas  Eurusque  resoluat. 
Post  ubi  Riphaeae  torpentia  frigora  brumae 
Candidus  aprica  Zephyrus  regelauerit  aura 
Sidereoque  polo  cedet  Lyra  mersa  profundo, 

80  Verls  et  aduentum  nidis  cantauit  hirundo, 
Rudere  tum  pingui,  solido  uel  stercore  aselli 
Armentiue  fimo  saturet  ieiunia  terrae, 
Ipse  ferens  holitor  diruptos  pondere  qualos, 
Pabula  nee  pudeat  fisso  praebere  nouali, 

85  Inmundis  quaecunque  uomit  latrina  cloacis. 
Densaque    iam    pluuiis    durataque    summa 

pruinis 
Aequora  dulcis  humi  repetat  mucrone  bidcntis. 
Mox  bene  cum  glebis  uiuacem  cespitis  herbam 
Contundat  marrae  uel  fracti  dente  ligonis, 

90  Putria  maturi  soluantur  ut  ubera  campi. 


Tunc  quoquc  trita  solo  splendentia  sarcula 

sumat 
Angustosquc  foros  aduerso  limitc  duccns 
Rursus  in  obliquum  distinguat  tramite  paruo. 
Verum  ubi  iam  puro  discrimine  pcctita  telius 
95  Deposito  squalore  nitens  sua  semina  poscct, 
Pingite  tunc  uarios,  terrestria  sidera,  ttoros, 
Candida  Icucoia  et  tiauentia  lumina  caltae 
Narcissique  comas  et  hiantis  saeua  Iconis 
Ora  feri  calathisque  uirentia  lilia  canis, 
100  Nee  non  uel  niueos  uel  caeruleos  hyacinthos. 
Tum  quae  pallet  humi,  quae  frondcns  pur- 

purat  auro, 
Ponatur  uiola  et  nimium  rosa  plena  pudoris. 
Nunc    medica   panacem    lacrima,    sucoque 

salubri 
Glaucea    et    profugos    uinctura    papaucra 

somnos 
105  Spargite,   quaequc  uiros  acuunt  armantquc 

puellis, 
Iam  Megaris  ueniant  genitalia  semina  bull)i, 
Et  quae  Sicca  legit  Getulis  obruta  glebis, 
Et  quae  frugifero  seritur  uicina  Priapo, 
Excitet  ut  Vencri  tardos  eruca  maritos. 


70  uiridis  SAMn  uirides  n        71  cunctantia  {lorr.  aus  cum  tatia)  .S'        72  latis  SAMli  marris  VB 
clatris  Vietorius  marris  .  .  matris  „in  codicc  Andronici  Bononknsis  pentetustn"  Phis  uiscera  marris  ms 

matris  SAMn  cuade  in  uiscera  „codex  Ponteikmn''         73  et  summo]  et  summi  i>'Incum1m  summoquc  cdit. 
Ikrnwi.  Gesner       feruentia  Gesner  feruenti  n  „in  rodire  pri.sco'-  l'ixs  frementia  N  fro(|uentia  .1    frequcnti 
et  M  frequeuti  7»/  frondcnti  l  frondentia  Svhöttycn  tVuticantia  Wcrnsdorf       cespite  SAM       mixta]  mixtia.l 
74  iaceant  urenda  {aus  iaccantur)  H   iacent  AMli         75  celidis  A  cauri  |   ciiauri  SMH   liaun  Ä 

tauri  m  7«  ut  S  et  AM  resoluatl  resultet  p  77  Uiphaeael  rishae  .S'  ripliel  .1  ripheac  MR 
frigora  SAH  fiigore  M  78  zepliyrus  H  zephirus  AMli  regelauerit  j  rcKelauerat  n  aura  MU  auras  SA 
71)  Sidereo  q.  (o  in  Jlasur  von  2,  darnach  LücJce  von  1—2  Buchst.)  S  Sidcrc  qci  A  Sidereofiue  MK 
80  nidis]  mitis  Schrader  cantauit  SAMIi  cantarit  msr  82  Armentiue]  Armentouc;>  Annenti(|uc  n 
saturet  SMH  seturet  A  satures  Virtnrius  teiTae]  terra  A  83  diruptos  SA  deductos  MR  diductos  m 
qualos  MR  quales  S  quata  A  84  pudeat  SA  pi^eat  R  {am  Rande  pudeat)  M  fisso  SA  (am  Rande 
fesso)  M  fesso  R  fosso  li        prcbere  S        85  Inmundis  SA  lYimundis  .V        (luaecunciue  SA  quaecum(|uc  .V 

8(5  pluuiis  S  puluis  AMR  88  uiuacem  MR  uiuacum  S  uiua  cum  A  uiuacis  p  cespitis  SAM 
81)  marrae]  narrae  M  fracti]  frangat  Wer nsdorf  tracü  uel  forti  Gesner  Dl  (|Uo«iue  trita  SAR  trito  M 
tritura  solum  n  sumat  n  sumant  SM  summant  A  95  l)ei)ositol  Et  posito  Gronov  squalore  SA 
squallorc  3/7?  poscet]  poscit  *  9()  Pingite  tunc  (korr.  ton  2  aus  pingit  et  uncuarios)  .S'  Pingit  et 
tunc  A  Pingit  et  in  MR  Pangite  tunc  llcinsius  {ad  Quid.  A.  A.  II  lir>)  Gesner  1)7  lumina]  lamina  .1 
caltae  codd.  calthae  0  98  seua  -S'  Ol)  chalatisque  SA  calatis(iuc  M  uirentia]  nitentia  Gesner 
100  hyiacinthos  S  101  Tum]  Tu  lucundus  ]»allet]  puUat  Heinsius  {ad  Petron.  c.  30)  frondcns 
purpurat  auro  pnz  frondes  purpuratabo  SA  frondens  i)urpuratabo  MR  purpurat  albo  Heinsius  frondent  pur- 
pura  et  auro  Ur^inus  KU  (ilauceal  Glauc?a  S^  profugos]  profusos  M  uinctura  SAR  iunctura  Mn 
nictura  n  105  Spargite]  Sparcite  A  armantque]  animantque  Gesner  pucUis]  imellas  pii> 
107  Et  quacl  Eaque  A  Sicca]  scila  q  legit]  uenit  lunt.  iacet  uel  latet  Gesner  108  frugifero] 
falcifcro  uel  furifugo  Heinsius  (cf.  Wernsdorf) 


HO  Iam  brcuc  chaerepolum  et  torpenti   grata 

palato 
Intiba,  iam  tcneris  frondens  lactucula  fibris 
Alliaquc  infractis  spicis  et  olentia  lato 
Vlpica,  quaeque  fabis  habilis  fabrilia  miscet. 
Iam  siser.  Assyrioquc  uenit  quae  semine  radix, 

115  Scctaque  praebetur  madido  sociata  lupino, 
Vt  Pelusiaci  proritet  pocula  zythi. 
Tempore  non  alio  uili  quoque  salgania  mcrce 
Capparis  et  tristes  inulae  ferulaeque  minaces 
Plantantur,  nee  non  serpentia  gramina  mentae 

120  Et  bene  odorati  flores  sparguntur  anethi 
Rutaque  Palladiae  bacae  iutura  saporem 
Sequc  lacessenti  Hetum  factura  sinapis 
Atque  boleris  pulli  radix  lacrimosaque  caepa 
Ponitur  et  lactis  gustus  quae  condiat  herba, 

l'Jj  Deletura  quidem  fronti  data  Signa  fugarum, 
Vimque  suam  idcirco  profitetur  nomine  Graio. 
Tum  quoque  conseritur,  toto  quae  plurima 

terrae 
Orbc  uirens  pariter  plebi  regique  superbo 
Frigoribus  caules  et  ueri  cymata  raittit: 

1 JO  Quae  pariunt  ueteres  caeposo  litore  Cumae, 
Quae  Marrucini,  quae  Signia  monte  f  Lepuno, 
Pinguis  item  Capua  et  Caudinis  faucibus  horti, 


Fontibus  et  Stabiae  celebres  et  Vesbia  rura. 
Doctaquc     Parthenope     Sebethide    roscida 

lympha, 

135  Quae  dulcis  Pompeia  palus  uicina  salinis 
Ilerculeis,  uitreoque  Siler  qui  defluit  amni, 
Quae  duri  praebent  cymosa  stirpe  Sabelli 
Et  Turni  lacus  et  pomosi  Tiburis  arua, 
Bruttia  quae  tellus  et  mater  Aricia  porri. 

140      Haec   ubi    credidimus    resolutae    semina 

terrae, 
Adsiduo  grauidam  cultu  curaque  fouemus, 
Vt  redeant  nobis  cumulato  fenore  messes. 
Et  primum  moneo  largos  inducere  fontis, 
Ne  sitis  exurat  concepto  seraine  partum. 

145  At  cum  feta  suos  nexus  adaperta  resoluit, 
Florida  cum  soboles  materno  pullulat  aruo, 
Primitiis    plantae    raodicos    tum    praebeat 

imbres 
Scdulus  inrorans  holitor  ferroque  bicorni 
Pectat  et  angentem  sulcis  exterminet  herbam. 

150  At  si  dumosis  positi  sunt  coUibus  horti, 
Nee  summo  nemoris  labuntur  uertice  riui, 
Aggcre  praeposito  cumulatis  area  glebis 
Emineat,  sicco  ut  consuescat  puluerc  planta. 
Nee  mutata  loco  sitiens  exhorreat  aestu. 


110  cherepolum  SMR  chae~repulura  A  chaerephylum  lucundus  111  Intiba  SAM  „ita  habent 
imllijui  ntdiccs,  non  richorea"  Pias  Intuba  n  cichorea  VB  {cf.  Heusinger,  Emend.  üb.  II  p.  354)  fron- 
•lons  lactucula  .1///  frondens  et  lactula  S  frondes  et  lactula  -l  112  Alliaque]  Aliaquae  S  infractis] 
iiilarctis  Gesner  spicis]  sticis  Sahnasius  {Euere.  Plin.  p.  748)  114  assyrioquc  A  assirioque  S  assyrio 
(|uac  Mp  quae  m  (|ua  SAMU  quo  p  semine]  semina  m  115  Sectaque  (c  korr.  aus  x)  S  prebetur  S 
sociata  SAMn  saciata  p  satiata  mr  llf>  Vt]  Vel  l  Et  Pius  118  tristes  n  tristis  SAMn  inulae 
tcrulacquc  minaces  MR  inulae(iuc  minaces  SA  119  non]  fehlt  A  mentae]  mente  S  120  odorati  MR 
odorate  N»  odorat  .S'*^  anethi  MR  {korr.  aus  antethi)  .S'  anthethi  A  aneti  n  121  iutura  S  uitura  AM 
nictura  y/m       123  cepa  S  cepa  AMR       124  gustus]  gustum  lucundus       125  Deletura  SAmp'^  Dciectura  MR 

fugai-um  n  fucarum  SAMIi  furcarum  Victorius  rugarum  Ursinus  focorum  Pius  Deletura  quidem  furcae 
liniiti  »lata  Signa  /.  Rhodius  {ad  Scrth.  p.  2itl)  Velatura  quoque  est  fronti  data  signa  focorum  Lipsius  {Elect. 
H  l.'t)  12<5  (iraio]  grati  A  127  conseritur]  consertur  S  129  ueri]  uerc  n  ueris  VB  cjniata  SA 
<  iiiiafa  .V  130  ceiK)so  SA3IR  cesposo  jw  cetoso  n  teiwso  l  Thesproto  Scaliffcr  {ad  Ctdic.  14)  131  signia 
s.iMi:  Signa  n/ß  Icpuno  SAMR  \c\nmo  pgv  lepino  t/>  supino  Schrader  132  hortis  SA  horti  i^w  horris  MR 
«ilis  /  i;{3  stabig  SAM  scabiac  m  scahic  V  ucsbia  S  uespia  A  uesuia  MR  134  sebethride  SAMn 
Mltctidc  u  sebctridc  p  sebethide  lucundus  roscida]  rosida  i/>  lympha]  lynq)a  A  nympha  n  135  pom- 
inia  .1//.'  rompheia  SA        VM\  uitrequc  A       defluit  AMR  {f  in  Rasur)  S       amni]  anni  M       137  prebent  S 

•  ymosa]  dumosa  Schrader  138  turni  SAMR  turris  VB  Beturis  nz  Bituris  Gronov  tiburis  S 
iiÜMiris  A  tyburis  MR  131)  Bruttia]  Brutia  R  aricia  SAR  aritia  Mp  140  credidimus]  credimus 
looiuta  A  141  cultu]  culto  A  142  fenore  SM  143  fontis  Mn  fontes  SA  145  adaperta  (adoperta 
<"«  1)  S       adaperto  .1   adoperta  MR       146  aruo  SMn  aluo  AR       147  prebeat  S       imbres]  imbribus  A 

148  inrorans  SAM         150  At  AM  (t  in  Rasur)  S        Ac  VB        151  uertice  A3£R  cortice  S  uortice? 

152  Aggcre]  Accrc  A  preposito  S  reposito  Gesner  154  Nee]  Ne  B  mutate  A  sitiens] 
siccos  p        aestu  SA  aestus  MR. 
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155  Mox   ubi    nubigenae   Phryxi,   nee  portitor 

Helles, 
Signorum  et  pecorum  princeps  caput  eiferet 

undis, 
Alma   sinum   tellus  iam   pandet   adultaque 

poscens 
Semina  depositis  cupiet  se  nubere  plantis: 
Inuigilate  uiri:  tacito  nam  tempora  gressu 
160  Diffugiunt  nulloque  sono  conuertitur  annus. 
Flagitat  ecce  suos  genetrix  mitissima  fetus, 
Et  quos  enixa  est  partus,  iam  quaerit  alendos 
Priuignasque  rogat  proles.    date  nunc  sua 

matri 
Pignora,  tempus  adest:  uiridi  redimite  pa- 

rentem 
165  Progenie,  tu  cinge  comas,  tu  dissere  crines. 
Nunc  apio  uiridi  crispetur  florida  tellus, 
Nunc  capitis  porri  longo  resoluta  capillo 
Laetetur  mollemque  sinum  staphylinus  inum- 

bret. 
Nunc  et  odoratae  peregrino  munere  plantae 
170  Sicaniis  croceae  descendant  montibus  Hyblac. 
Nataque  iam  ueniant  hilaro  samsuca  Canopo 
Et  lacrimas  imitata  tuas,  Cinyreia  uirgo, 
Sed  melior  stactis  ponatur  Achaica  murra 
Et  male  damnati  raaesto  qui  sanguine  surgunt 
175  Aeacii  flores  inmortalesque  amaranti 

Et  quos  mille  parit  diues  natura  colores, 
Disponat  plantis  holitor,  quos  semine  seuit 

155Tubig^a^u^c7or^ed  i)roditür  Hcll^^  157  Alma  sinum  yw  Masinum  &M       adulta- 

quae  S       158  cupiet]  cupient  lucmuhts  oapiet  /       se  nubere  SAms  dcnubcre  3//.        ])lantcs  A        Ibl  !aaa> 
(s  von  ^)  S  foetu  A   foetus  MR  165   Progenic   SAR  Progenicm    Mn  comas   SAp  comam   3/i. 

dissere]  digere  edit.  Bonon.  im         166  apios  M         167  capite  et  porris  Iknmm  {Burm.  Anth  U 
524)  captis  A         170  Sicaniis  6'M  Sicanis  S^A         171  l.ilaro  AMR  thilaro  S         «»'"•^ufa;S.4  sansuca  .VK 
sampsuca  ^^>  sensura  l       172  cinyreia  VB  cyuireia  Sps  cynirctta  A  cynirciaiiue  Mh       l-.-i  stactis  iciacus 
SAMn         achaica  SA  achaia  M         murra]  myrrha  t^         175  Aeacii]  Aeacidae   Ikwsms  Uid  OnulMd^ 
X  215)  inmortalesque  SA  immortalesque  MR         178  coramblc  V  coramue  SAMR  coram1>e  n         UJ  pro- 
perat  M       sapore  SAn  soi)ore  MR  {cf.  Victoriiis  ej-plic.  p.  lil)       180  releuat]  releuet  l  rsu,ns       181  crebrai 
crispa  Pon federn         m  spisso]  spissos  ed  S  spissos  et  A         lai  cognomine  M         \^  quam]  <iuas  A 
tartesi  in  n         186  discrimine]  discrimina  AM         187  Paphio]  Paphic  Lrsivus        pingui]  pinguis  Werny 
darf       188  coma  sed]  comaset  SA       cvuvc pn       crura  SAMR  curae  VB       189  Quot]  Quod  SA         m  - 
ciliam  S         191  Cappadocamcpie  A   Cap,M)dacamque  S  Cappadocumquc   3/        /^^^!'l/j'^^^\'  ,f  ^  [' 
(Verisim.  2,  19)         192]  fehlt  n       Tuque  (e  aus  ac  korr.)  S  Tu  quae  M        kale.uhs  SM        j'^l  /^^^' ^^ 
paphien  SA   paphiaen  M        iterum]  Paphien  Pofdedera  Paphien,   Paph.e  (resner  Paph.e,   Paph.am 
Wernsdorf     iterum  iam]  Cvthereia  Scfnader      m  cupidae  MR  cupide  S  cupite  A      se  lungere)  sermgere  A 
195  facilis  SA  facili  MR        mollissima  SA  mollissimo  MR         m  genitalia  {aus  genetalia  kon.)^ 
197,8  umbestellt  n        198  Veneri]  Vcneris  Ursinus        actus]  aptus  A         199  partus  (u  m  Rasur)  ö4 
partes  MR, 


Nunc  ueniat  quamuis  oculis  inimica  coramble, 
lamque  salutari  properct  lactuca  sapore, 
180  Tristia  quae  releuat  longi  fastidia  morbi, 
Altera  crebra  uiret,  fusco  nitet  altera  crine. 
Vtraque  Caecilii  de  nomine  dicta  Metelli. 
Tertia,  quae  spisso,  sed  puro  uertice  pallet, 
Haec    sua    Cappadocae    seruat    cognomina 

gentis. 
185  Et  mea,  quam  generant  Tartesi  litore  Gades. 
Candida  uibrato  discrimine,  Candida  thyrso 

est. 
Cypros  item  Paphio  quam  pingui  nutrit  in 

anio, 
Punicea  depexa  coma,  sed  lactea  crure  est. 
Quot  facies,  totidem  sunt  tempora  quaniquc 

serendi. 
190  Caeciliam  primo  deponit  Aquarius  anno, 
Cappadocamque  premit  ferali  mense  Lupercus. 
Tuque  suis  Mauors  Tartesida  pange  Kalendis, 
Tuque  suis  Paphien  iterum  iam  pange  Ka- 
lendis. 
Dum  cupit  et  cupidae  quaerit  se  iungerc 

matri 
195  Et  mater  facilis  mollissinm  subiacet  aruo. 
Ingencra:  nunc  sunt  genitalia  tempora  mundi, 
Nunc  amor  ad  coitus  proi)crat,  nunc  Spiri- 
tus orbis 
Bacchatur  Veneri  stimuli^^que  cupidinis  actus 
Ipse  suas  adamat  partus  et  fetibus  implet. 


200  Nunc   pater   aequoreus,   nunc  et  regnator 

aquarum, 
nie  suam  Tethyn,  hie  pellicit  Amphitriten, 
Et  iam  caeruleo  partus  enixa  marito 
Vtraque  nunc  reserat  pontumque  natantibus 

implet. 
Maximus  ipse  deum  posito  iam  fulmine  fallax 
205  Acrisioneos  ueteres  imitatur  amores 

In(iue  sinus  matris  uiolento  depluit  imbre. 
Nee  genetrix  nati  nunc  aspernatur  amorem, 
Et  patitur  nexus  flammata  cupidine  Tellus. 
Hinc  maria,  hinc  montes,  hinc  totus  denique 

mundus 
210  Ver  agit,  hinc  hominum  pecudum  uolucrum- 

que  cupido, 
Atque  amor  ignescit  menti  saeuitque  medullis, 
Dura  satiata  Venus  fecundos  compleat  artus 
Et  generet  uarias   soboles   semperque   fre- 

quentet 
Prole  noua  niundum,  uacuo  ne  torpeat  aeuo. 
2 1 5  Sed  quid  ego  infreno  uolitare  per  aethera  cursu 
Passus  equos  audax  sublimi  tramite  raptorV 
Ista  canit,  maiore  deo  quem  Delphica  laurus 
Inpulit  ad  rerum  causas  et  sacra  mouentem 
Orgia  naturae  secretaque  foedera  caeli 
220  Extimulat  uatem  per  Dindyma  casta  Cybeles 
Pcrque   Cithacronem   Nysaeaque   per   iuga 

Bacciii, 


Per  sua  Parnasi,  per  amica  silentia  Musis 
Pierii  nemoris,  Bacchea  uoce  frementem 
Delie  te  Paean,  et  te  Euhie  Euhie  Paean. 
225  Me  mea  Calliope  cura  leuiore  uagantem 
Iam  reuocat  paruoque  iubet  decurrere  gyro 
Et  secum  gracili  conectere  carmina  filo, 
Quae    canat    inter    opus    Musa    modulante 

putator 
Pendulus  arbustis,  holitor  uiridantibus  hortis. 
230      Quare  age,  quod  sequitur,   paruo  discri- 
mine sulci 
Spargantur  caecis  nasturcia  dira  colubris, 
Indomito  male  sana  cibo  quas  educat  aluus. 
Et    satureia   thymi   referens    thymbraeque 

saporem 
Et  tenero  cucumis  fragilique  Cucurbita  collo. 
235  Hispida  ponatur  cinara,  quae  dulcis  laccho 
Potanti  ueniat,  nee  Phoebo  grata  canenti, 
Haec  modo   purpureo  surgit  glomerata  co- 

rymbo, 
Murteolo  modo  crine  uiret  deflexaque  collo 
Nunc  adaperta  manet,   nunc  pinea  uertice 

pungit, 
240  Nunc  similis   calatho  spinisque  minantibus 

horret, 
Pallida  nonnumquam  tortos  imitatur  acanthos. 
Mox  ubi  sanguineis  se  floribus  induitarbor 
Punica,  quae  rutilo  mitescit  tegmine  grani, 


201  thetyn  SAp  tethim  MR  pellicit  q^  polluit  aUr  fibr.  codd.  amphitritem  M  amphiciriten  {korr.  aus 
ainiiliicitriten)  S  ampliiclitcn  A  202  c?ruleo  SA  ccruleos  MR  203  poutumquo  R  portuiuque  SA Mn  204  tallax] 
IM'llax  Schrader  205  Acrisioneos]  Acrisineos  S  Arisineos  A  Acrisionios  MR  ueteres  imitatur]  iterum 
nieditatur  Schrader        200  depluit  .S'.'liVTr   dcfluit  R       207  amorem]  humorem  A         208  Et  SA  Sed  MR 

20i)  montes]  fontes  Schrader  212  satiata  AM  saciata  Sp  artus  MR  arctus  SAp  213  so- 

ImjIcs  {aus  suboles  korr.)  S  214  uacuo]  uacua  A  aeuo  (u  ühergcschr.)  S  215  cursu]  curru  Schrader 
2bi  raptor]  raptos  V  217  Ista]  Iste  S  canit]  canat  jw  maiore]  maiora  «  218  Inpulit  SA  Im- 
pulit  MR  ad  rerum  causa  est  .S^  et  rerum  causas  et  MR  219  foedera  6'^  federa  M  220  Exti- 
mulat SA  Extimulet  MR  dindima  S  didyma  VB  casta  SA  castra  MR  cybeles]  cybelles  ^ 
221  citheronem  SA  citeronem  M  nys§iaque  SM  nyseiaque  AR  222  parnasi  R  parnasii  SAM  pamassi 
Incundus  \>qt  amica  Sm  pnica  A  per  omissa  MR  223  bacchea  MR  baccheia  SA  224  Delie  « 
Dcliae  SAM  et  te  hyie  ohyie  paen  A  etehyie  chyiepaen  M  et  ehyie  ehyie  paen  S  euie  euie  ^  Delie  io 
Paean  teque  Euie  Euoe  Euan  Heinsius  {ad  Quid.  A.  A.  I  563)  225  cura  leuiore  MR  curauerit  ore  SA 
curru  leuiore  Santenius  {Burm.  ad  Prop.  500)  227  conectere  S  connectere  AMR  229  Pendulus  MR 
Ptnulus  SA         231  nasturcia  SA  nasturtia  M        232  Indomito  MR  Indomino  SA         educat]  seducat  SA 

aluus  Ski  {cf.  Victorius  expl  p.  lil)  aluos  MR  23()  Potanti  ueniat  nee  MR  Potatiueiat^ne  (ü- 
V<dHr  von  2)  S  Potati  ueniat  A  grata]  ingrata  Gromv  238  Murteolo  SAR  Morteolo  M  Myr- 
tiolo  V  239  adaperta  SA  adoiMjrta  MR  pungit  AM  plngit  S  pingit  «  fingit  Pius  240  calatho 
spinisque  AMR  calathos  pinis  S       minantibus  MR  imitantibus  SA       241  nonnumquam  SA  nonnunquam  MR 

acanthos  R  achanthos  SAM        242  arbor  SA   arbos  MR        induit]  imbuit  rvy. 
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Tempus  haris  satio  famosaque  tunc  coriandra 
245  Nascuntur  gracilique  melantia  grata  curaino 
Et  baca  asparagi  spinosa  prosilit  herba 
Et   moloche,   prono  sequitur  quae  ucrtice 

solem, 
Quaeque  tuas  audax  imitatur,  Nysie,  uitis 
Nee  metuit  sentis:  nam  uepribus  improba 

surgens 
250  Achradasindomitasque  bryonias  alligat  alnos. 
Nomine    tum    Graio,    ceu   littera   proxima 

primae 
Pangitur  in  cera  docto  mucrone  magistri: 
Sic  et  humo  pingui  ferratae  cuspidis  ictu 
Deprimitur  folio  uiridis,  pede  Candida  beta. 
255      Quin  et  odoratis  messis  iam  floribus  instat : 
lam  uer  purpureum,  iam  uersicoloribus  anni 
Fetibus   alma    parens    pingi    sua   tempora 

gaudet. 

lam  Phrygiae  loti  gemmantia  lumina  pro- 

munt 

Et  conniuentis  oculos  uiolaria  soluunt, 
2 CO  Oscitat  et  leo  et  ingenuo  confusa  rubore 

Yirgineas  adaperta  genas  rosa  praestet  ho- 

nores 


Caelitibus  templisque  Sabaeum  miscet  odorem. 
Nunc  uos  Pegaaidum  comites  Acheloidas  oro 
Maenaliosque  choros  dryadum  nymphasque 

Napaeas, 

265  Quae  Colitis  nemus  Amphrysi,  quae  Thessala 

Tempe, 
Quae  iuga  Cyllenes  et  opaci  rura  Lycaei 
Antraque  Castaliis  semper  rorantia  guttis, 
Et  quae  Sicanii  flores  legistis  Halaesi 
Cum  Cereris  proles  uestris  intenta  clioreis 

270  Aequoris  Hennaei  uernantia  lilia  carpsit 
Raptaque,  Lethaei  coniunx  mox  facta  tyranni 
Sideribus  tristes  umbras  et  Tartara  caelo 
Praeposuit  Ditem(iue  loui  letumque  saluti 
Et  nunc  inferno  potitur  Proserpina  regno : 

275  Vos  quoque  iam  posito  luctu  maestoque  tiniore 
Huc  facili  gressu  teneras  aduertite  plantas 
Tellurisque  comas  sacris  aptate  canistris. 
Hinc  nuUae  insidiae  nymphis,  non  ulla  rapina. 
Casta  Fides  nobis  colitur  sanctique  Penates. 

280  Omnia  plena  iocis,  securo  plena  cacliinno, 
Pleua  mero,  laetisque  uirent  conuiuia  pratis. 
Nunc  uer   egelidum,    nunc  est  mollissimus 

annus, 


o^IT^satio]  a,,i  satui  Ponte<lera  aris  l  Vrsinus         245  Nascuntur  SMS  Nascantur  A         Krac 
,.         J         o!u  MN         inoHntia  co(hi    mclanthia  rp         cuminu  z  cumeno  n   cammo  nUe  ubr.  codd 
lique  SA   gracih  Ml<         "*''''"*'irT..mrr^3/         '>47  moloche  Mli  moloh?  S  molo  hec  A  malaclie  v 
246  baca  ^•^;f  ^aeas  3  :r^^        "^T^'L>Ä«  nysiL  M        2^     c  Ira.las  rrsinl  Achrados  SÄ  Archados  M 

Cnins  sCn^af^  byo^^^^^^^^^  alli.at  NO//,  alli^ant  s-^         ^M  tum  .^  cum  ./. 

Ä  if  XL         Vroxima]  poma  A         2r,2  Pangiturl  Panditur  ,         docto  co.M.  doct.  r^ 

253  tSe  r  '  2!^  pede    Uon  2  a,Vpedei)   S         2.V,  instat  /.'   in^ta   .S.4    instant  Mn        |^  am  i  ^ 
2ad  i^rraie  1  ^  ^^^j,,  ^    ^.„jj,,  3//,         2;)8  phr>ge 

rZ  !f  S         ZTlnuuJus  msV^AM  lote  U         promunt]  promant  VB         gemn.antia]  gem.- 
IZ  'Ls        2^  co^ü  :i;:  TmH  conuiuentis  S  conruentis  /        «iularia  U  «iuaria  ^  in  uam  3^ 
^1  TdaTert^  SM  adoperta  AR         genas]  comas  .         prestet  .S^l  prebet  3/  l-a^stat  I  i^         2o2  C,^  Ub^ 

loetumaue  SA   laetumque  M  Inctumque  (         275  iimcstoque  &.V  inoosto,,ue  AU         -"'.J,'''"'''^.  _ 
Ter/-/        te„era\  S-K  tenera  AM         aduorji.e  «  a  «enico  .  »-«■  o  «H^  «6.  c«  ,^         2^  ar 

lidum  SA   uer  est  gelidum  Mi? 


Dum  Phoebus  tener,  ac  tenera  decumberc 

in  herba 
Suadet  et  arguto  fugicntis  graminc  fontis 
285  Nee  rigidos  potare  iuuat,  nee  sole  tepentis. 
lamque  Dionaeis  redimitur  tioribus  hortus, 
Iam  rosa  mitescit  Sarrano  clarior  ostro. 
Ncc  tarn  nubifugo  Borea  Latonia  Phoebe 
Purpureo  radiat  uultu,  nee  Sirius  ardor 
290  Sic  micat,  aut  rutilus  Pyrois  aut  ore  corusco 
llesperus,  Eoo  remeat  cum  Lucifer  ortu; 
Nee  tarn  sidereo  fulget  Thaumantias  arcu, 
Quam  nitidis  hilarcs  conlucent  fetibus  horti. 
Quare   age   uel   iubare   exorto  iam   nocte 

suprema, 
295  Vel  dum  Phoebus  equos  in  gurgite  mersat 

Hibero, 
Sicubi  odoratas  praetexit  amaracus  umbras, 
Carpite,  narcissique  comas  sterilisque  ba- 

lausti. 
Et  tu,  ne  Corydonis  opes  despernat  Alexis, 
Formoso  Nais  puero  formosior  ipsa 
300  Fercalathis  uiolam  et  nigro  permixta  ligustro 
Balsama  cum  casia  nectens  croceosque  co- 

rymbos 
Sparge  mero  Bacchi,   nam  Bacchus  condit 

odores. 


Et  uos,  agrestes,  duro  qui  pollice  mollis 
Demetitis  flores,  cano  iam  uimine  textum 

305  Sirpiculum  ferrugineis  cumulate  hyacinthis. 
Iam  rosa  distendat  contorti  stamina  iunci 
Pressaque  flammeola  rumpatur  fiscina  calta, 
Mercibus  ut  uernis  diues  Vortumnus  abundet 
Et  titubante  gradu,  multo  madefactus  laccho, 

310  Acre  Sinus  gerulusplenos  grauis  urbe  reportet. 

Sed  cum  maturis  flauebit  messis  aristis 

Atque  diem  gcmino  Titan  extenderit  astro, 

Hauserit  et  flammis  Lernaei  bracbia  cancri, 

Allia  tunc  caepis,   cereale  papauer   anetho 

3 1 5  lungite,  dumque  uirent,  nexos  deferte  maniplos 
Et  celebres  Fortis  Fortunae  dicite  laudes 
Mercibus    cxactis    hilarisque    recurrite    in 

hortos. 
Tunc  quoque  proscisso   riguoque  insparsa 

nouali 
Ocima  comprimite  et  grauibus  densate  cy- 

lindris, 

320  Exurat  sata  ne  resoluti  pulueris  aestus, 
Paruulus  aut  pulex  inrepens  dente  lacessat, 
Neu  formica  rapax  populari  semina  possit. 
Nee   solum  teneras  audent  erodere  frondes 
Implicitus  conchae  limax  hirsutaque  campe, 

325  Sed  cum  iam  ualido  pinguescit  lurida  caule 


2a3  tener  ac  tenera  MR  teneians  tenera  SA        decumbere  m  decumbit  d.  ubr.  codd.        284  suadet] 
jraadct  YB       et]  in  p        graminc]  carrainc  nel  murmurc  Gcsner        286  hortus  MR  herbis  SA        287  mi- 
tescit SAM  nitescit  R  Scltrader         288  Ncc  tarn  MR  Ncc  iam  SA         nubifugo  SAm  nubifico  MR 
phoebe  MR   jwbc  SA  289  uultu]  uulto  A  290  aut  S  ut  MR   Sic  mitigata  ut  A  rutilus  MR 

lutilius  SA  pyrois  AMR  pirois  .S'  pirous  v>  291  eoo  ^  eo  o  6'  heoo  M  292  tam]  iam  n  fulget  SR 
fuRct  A  fulgeat  M  2^)3  conlucent  SM  olucent  A  fetibus]  foetibus  AM  horti]  houi  A  295  dum  SA 
cum  MR  296  pretexit  S  297  narcisique  A  sterilisque  MR  sterilesque  SA  balausti  Victorius 
balausio  A  (b  in  Rasur)  S  balausi  MR  298  tu  ne  n  tunc  alle  iihr.  codd.  299  Fomoso  SA 
Forinosa  MR  formosior  S^MR  fonnonsior  S^A  300]  fehlt  n  nigro]  niues  Gesner  301  cum] 
mt  A  302  Sparge  {korr.  aus  Sparget)  S  303  agrestes  (in  Ras.  von  2  aus  agcrestes)  S  304  cano 
iam  AMR  canola  S  cauo  iam  p  305  Sin>iculum  m  Surpiculum  d.  Uhr.  codd.  Scirpiculum?  camulatc 
MR  cumulat  A  tumulat  S  30(5  contorti  R  contorto  SM  contortos  tamina  A  stramina  ed.  Asccns. 
'm  flammeola]  flammicola  «  308  ut]  aut  no  et  V  Vortumnus  „in  lihro  Col  minutissimis  litteris  cxarato 
non  infideW  Pius  Gesner  iwrtunus  SAMR  portunnus  n  310  Acre  SA  Are  Mp  gerulus  SB  genus  AMn 
plenos  R  plenus  SAM  sinus  plenos  geus  m  312  extenderit  3IR  expenderit  SA  313  flammis]  terris  n 
Icm^i  S  lacmei  M  brachia  alle  codd.  314  Allia  MR  Alia  SA  tunc  SA  cum  MR  caepis]  cepis  codd. 
anetho  n  aucto  SAM  315  deferte  S  deforte  A  adfertc  M  maniplos]  manipulos  A  316  fortun? 
(e  r,m  2)  S  317  cxactis]  exatis  S  exauctis  Schöttgcn  318  Tunc  S  Tum  AMR  insparsa  SAM 
iiispersa  «  319  Ocima]  Omina  p  densate  cylindris  MR  (c  und  c  in  Rasur  von  2)  S  chylydrisi^  den- 
satque  cylindris  A  320  sata  ne]  satana  SA  aestus  SAn  acstu  MB  322]  fehlt  n  323  solum] 
sola  A      324  conchae  M  conchc  S  cu'chaelimax  A  concha  et  «       campe  R  campae  M  campi  SA       325  iam] 

fM  A        ualide  . .  caulis  n        pinguescit  SA  turgescit  B  turescit  M 
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Ilinc    Aiiiytliaonius,    docuit   quem    plurima 

Chiron, 
Nocturnas  crucibus  uolucrcs  siispendit  et  altis 
350  Cu]nHnil)us  uetiiit  feralia  carmina  tiere. 
Sed  nc  dira  nouas  segetes  aniinalia  carpant, 
Profuit  intcidum  medicantcm  semina  pingui 
Palladia  sine  fni^e  salis  conspargere  ainurca 
Iniiataue  laris  nigra  satiarc  fauilla. 
355  Profuit  et  plant is  latices  infundere  amaros 
Marruuii  nmltoque  sedi  contingere  suco. 
At  si  nulla  ualet  medicina  repellere  pestom. 
Dardanicae  ueniunt  artes  nndataque  plantas 
Femina,  quac  iustis  tum   demum  operata 

iuuencae 
360  Legibus  obsceno  nianat  pudibunda  cruore, 
Sed  resoluta  sinus,  resolute  maesta  capillo, 
Ter  circum  areolas  vi  saepem  ducitur  horti. 
Quem  cum  lustrauit  gradiens-mirabile  uisu- 
Non  aliter  qmm  decussa  pluit  arbore  ninibns 
365  Vel  teretis  mali  uel  tectae  cortice  glandis, 
Voluitur  in  terram  distorto  corpore  canipo. 
Sic    quondam    magicis    sopitum    cantibus 

anguem 
Vellere  Phrvxeo  delapsum  uidit  lolcos. 
Sed  iara  prototomos  tempus  decidere  taules 
370  Et  Tartesiaoos  Paphiosque  reuellere  thyrsos 


Brassica   cumquc  tument   pallentia    robora 

betae, 

Mercibus  atque  holitor  gaudet  securus  adultis 

Et  iam  maturis  quaerit  supponere   falcem, 

Saepe  ferus  duros  iaculatur  luppiter  imbres, 

330  Grandine  dilapidans  hominumque  boumque 

labores, 
Saepe  eliam  grauidis  inrorat  pestifer  undis, 
E  quibus  infestae  Bacrho  glaucisque  salictis 
Nascuntur    uolucres    serpitque    eruca    per 

hortos, 
Quos  super  ingrediens  exurit  semina  morsu, 
335  Quae  capitis  uiduata  comis  spoliataque  nudo 
Vertice     trunca    iacent    tristi    consunjpta 

ueneno. 
Haec  ne  ruricolae  patercntur  monstra,  salutis 
Ipsa  nouas  artis  uaria  cxperientia  rerum 
Et  labor  ostendit  miseris  ususquo  magister 
340  Tradidit  agricolis  uentos  sedare  furentis 
Et  tempestatem  Tuscis  auertere  sacris. 
Hinc  n^ala  Uubigo  uiridis  ne  torreat  herbas, 
Sanguine   lactentis  catuli  placatur  et  extis. 
Hinc  Caput  Arcadici  nudum  cute  fertur  aselli 
345  Tyrrhenus  fixisse  Tages  in  limite  ruris. 
Vtque  louis  magni  probiberet  fulgura  Tarcho, 
Saepe  suas  sedes  praecinxit  uitibus  albis. 

^'pallentia  tubera  nd  pallcntcs  uberc  Ifrinshis  {cf.  lUmv.  nd  Anthol  Int.  TI  523)        robora  3/i.' 

robore  SA  *^     3-7  Mncibus]  M  ssibus  Sclnndcr         .12^  q«vrit  i,  nm  ;>)  .S         82i)  duros    d.ros  Büchner 

bominum  M        'V;i  Sei)e  S        undis]  uuis  m         332  E  SAM  Ex  H  et  n        niteste  S»  mteste  SM3/Ä 
S  ö  V^//  .         .Saa^Nascuntun  Nisrantur  .1         uolucrcs]  uolucrcm  ..  ro,lir,  Bononicus.^  Pn^s        eruca 
Sl//rcunica       cru.'o  l       m  Quos  MJi  Quo  SA,s       morsuj  ui>u  17/       ^  comis  A  comas  S  coma  Mi 
3^^«^l^:iA  consuni  S        'MO  a.ricolis]  agricoli  A         'Ml  -'-^7 -'l^' -^;;;  ^^  ^*^";:;;!: 
■U->  rubi.^0]  /rA/f  A  343  lactentis  Mli  lactantis  SAn         catuh  Mli  catul.s  .S.    u  tuli   /  txt 

(t  in  bITscIL  A  345  limite]  limine  n  ruris  Mll  rursus  SA  'MV.  l't.que  lob.s  A  fulgura  SM 
tll  orf  1  fulmfna  n  tarcho  S  archa  A  tarchon  Mll  Ml  Svi>c  Sp  Sepe  AMI  Ipse  &rArm/<r 
u^^ii  S^r  nltinxit  M  percinxit  .  M.  Annthaoniusl  an.ynthanus  AM.  annntha«us  ^am.tajnnus;. 
nuem  SAM  (luae  n  351  dira  SA  dura  n  diras  M  3.52  semina]  semmo  />  sangunic  ^fn  3jx^  .o  - 
sp-n'^S^l/cri  eifere  n  ^^  Innatauc  laris  p  Innatamue  lans  .S  Innata.,ue  laris  ^  Innata  ue  .n.MH 
Z^  aeris  >V       .tiare  .-  ;acia.^.      .r^t^'^^S  ^^  ^":::r^/^rtir 

qu.  (e  von  -)  S         3(,0  obsceno  SAMn  obscoeno  li       manat  SAJi  mandat  Mn         .MA  s  nus]  sinius  M 
Taesta  .S  moesta  MB  resoluta  maiesta  A         .%2  s,,.em  .S^  sepem  SKiM  .ort,  S  ho,1u  A  hört  s  .1/. 

"tö  Quem  6'.l    Quae   MB         decussa]  de  rjuassa  de  Brun,  de  excussa   uel  de  quassa  ^  ernsdorf 
3.^;tu^strm  s    ^   :.U  arbore  .SA   ab  arbore  Mn        'M.  tect,  (,  ron  ,)  S        m^  .n]  ad  '^       cajnp^^ 
campue  .4  campae  -1/      .T>7  magicis  S^-MB  macis  .SM      sopitum  MH  soticum    o  ni  Ji""^"nSA      m  phry^c^ 
SKMB  pryxeo  -SM        iolcos  MÄ  jolcos  (j  in  Basur)  S       3(K>  prototomos  SA  i.rotocomos  Mn        3*0  tar 
tesiacos  AMB   partesiacos  .S         thyrsos  (y  von  :i  überocschr.)  A   thirsos  i>MB 


Atquc  apio  fasccs  et  sccto  cingerc  porro. 
lamque  eruca  salax  fecundo  prouenit  horto, 
Lubrica   iam   lapathos,  iam  thamni  sponte 

uirescunt 
Et  Scilla,  hirsuto  saepes  nunc  horrida  rusco 
375  Prodit  et  asparagi  corruda  simillima  filo 
Vmidaque  andrachne  sitientis  protegit  antes 
Et  grauis  atriplici  consurgit  longa  phaselos, 
Tum  modo  dependens  trichilis,  modo  more 

chelydri 
Sole  sub  aestiuo  gelidas  per  graminis  umbras 
:}80  Intortus    cucumis    praegnasque    Cucurbita 

serpit. 
Vna  neque  est  illis  facies.  nam  si  tibi  cordi 
Longior   est,   gracili   capitis   quae   uertice 

pendet : 
E  tenui  collo  semen  lege;  siue  globosi 
Corporis  atque   utero   nimium   quae  uasta 

tumescit: 
385  Ventrc   leges    medio,    sobolem    dabit    illa 

capacem 
Naryciae  picis  aut  Actaei  mellis  Hymeti 
Aut   habilem   lymphis    hamulam   Bacchoue 

lagoenam. 
Tum  pueros  eadem  fluuiis  innare  docebit. 
Liuidus  at  cucumis  grauida  qui  nascitur  aluo, 
390  Ilirtus  et  ut  coluber  nodoso  gramine  tectus 


Ventre  cubat  flexo,  semper  collectus  in  orbem, 
Noxius  exacuit  morbos  aestatis  iniquae. 
Fetidus  hie  suco,  pingui  quoque  semine  fartus. 
At  qui  sub  trichila  manantem  repit  ad  undam 

395  Labentemque     sequens     nimium    tenuatur 

amore, 
Candidus,  effetae  tremebundior  ubere  porcae, 
Mollior  infuso  calathis  modo  lacte  gelato, 
Dulcis  erit  riguoque  madescit  luteus  aruo 
Et  feret  auxilium  quondam  mortalibus  aegris. 

400      Cum   canis  Erigones  flagrans  Hyperionis 

aestu 
Arboreos  aperit  fetus  cumulataque  moris 
Candida  sanguineo  manat  fiscella  cruore, 
Tunc  praecox  bifera  descendit  ab  arbore  ficus 
Armeniisque  et  cereolis  prunisque  Damasci 

405  Stipantur  calatbi  et  pomis,   quae   barbara 

Persis 
Miserat,  ut  fama  est,  patriis  armata  uenenis. 
At  nunc  expositi  paruo  discrimine  leti 
Ambrosios  praebent  sucos,  oblita  nocendi. 
Quin  etiam  eiusdem  gentis  de  nomine  dicta 

410  Exiguo  properant  mitescere  Persica  malo. 
Tempestiua  madent,   quae  maxima  Gallia 

donat, 
Frigoribus  pigro  ueniunt  Asiatica  fetu. 
At  grauis  Arcturi  sub  sidere  parturit  arbos 


371  apiol  apios  .SA         372  horto  SM  hortu  A  ortu  Pontedera        373  lapathos  M  laphatos  S 
tliainni  .S  thanni  M  tamni  n  Pontedera  thami  VB  rhamni  Gcsner         373/4  Lubrica  iam  laphato  sepes  nunc 
horrida  rusco  A         374  scilla  n   stilla  (karr,  aus  est  illa)  .S   stila  31        hirsuto  S  tirsuto  Mn  thyrsuto  j) 
liii'iuta  u»         saepes  .S  saei>c  M  sepe  VB         375  corruda  MB  curru  da  .S  curruda  A         376  Vmidaque  S 

andrachne  V  andrachiae  codd.  antes  v  antas  codd.  377  grauis]  grauas  A  phaselos  S  pha- 
sedos A  phaselus  MB  378  Tum]  Tu  n  dependens  n  dependes  SAM  trichilis  Gesner  trichili 
hamdus  richili  MB  triplicis  -SA  ricini  VB  chelydri  Mn  celydri  SA  cylindri  V  380  Intortus  S 
Iiitortos  A  In  tortos  M  pregnasque  .SA3/  praecnansque  n  383  E  S^Am  Et  S'^M  lege  siue  MB 
lofjes  iube  -SA  globosi  (b  korr.  aus  u)  SM  glofiosi  A  384  qu?  (§  von  <?)  S  385  Ventre  leges  M 
Veiitreles  .SA  sobolem  S'ni  subolem  S^A  illa]  illi  A  386  Naryciae  -S^  Narciae  S^A  Naritiae  MB 
aut  actei  n  aut  hactei  M  aut  aei  .SA  hymeti  -SA  3/  hymetti  «  387  limphis  -S  bacchoue  -SA  bac- 
(iioriiie  M  lagoenam  SAM  lagenam  n  388  fluuiis]  fluuis  -S  389  at  M  aut  -SA  ac  w  et  «  qui  MB 
quo  .SA         390  coluber  n  colyber  SAM        391  orbem]  orbe  A       flexos  .  .  orbes  Ileinsius  {Adiiers.  II 282) 

Mi,  morbos  .SA    morbus  M         393  Fetidus  codd.  Foetibus  B         suco  pingui  quoque  MB  sueoque  et 
l'in?ui  .SA        fartus]  farctus  n       394  At  qui  M  Atqui  .SA        trichila  manantem  MB  tricleam  anterepit  SA 

a<l  undam  Mit  anundam  .SA  adundam  B         395  nimium  -SA  nimio  MB        396  eifetae  MB  et  fetac  S 
et  fctc  A         tremebundior  S^M  tremibundior  -S'  tremibundio  rubore  A        ubere  {korr.  ans  ubore)  S 
^•7  Relato]  gelno  A      3i)8  riguoque  MB  riguique  .S  eri  tiiguque  A      aruo  S^MB  arbo  -SM      403  bifera  MB 
l)ifcre  .SA      405  quae]  que  S      407  At  (t  in  Bas.  von  2)  S      expositi]  exposito  Salmasius  deposito  Schneider 

leti  -SM  loeti  .S^  laeti  M        410  persica  codd.  praecoca  Salmasius        411  madent  SAM  manent  n 
uiaxuna  SA  maxime  M      412  Frigoribus  S*MB  Frigribus  -SM      pigro  MB  pigri  SAms      413  At  A^MB  Ad  SA» 
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Liuia,  Chalcidicis  et  Caunis  aemula  Chiis, 
415  Purpureaeque  Chelidoniae  pinguesque  Mari- 

8cae 
Et  Callistruthis.  roseo  quae  semine  ridct, 
Albaque,  quae  seruat  tiauae  cognomina  cerae, 
Scissa   Libysca  simul,  picto  quoque  Lydia 

tergo. 
Quin  et  Tardipedi  saciis  iam  rite  solutis 
420  Nube  uoua  seritur  caeli  pendentibus  undis 
Gongylis,  inlustri  mittit  quam  Nursia  campo, 
Quaeque  Amiterninis  defertur  bunias  aniis. 
Sed  iam  maturis  nos  flagitat  anxius  uuis 
Euchios    excultosque  iubet    claudamus    ut 

hortos. 


425  Claudimus  imperioque  tuo  paremus  agrestes 
Ac  metimus  laeti  tua  munera,  dulcis  lacche, 
Inter  lasciuos  Satyros  Panasque  biformes 
Bracbia  iactantes  uctulo  marcentia  uino. 
Et  te  Maenalium,  te  Baccbum,  teque  Lyaeuin, 
430  Lenaeumque    patrem    canimus    sub    tecta 

uocantes, 
Ferueat  ut  lacus  et  multo  completa  Falerno 
Exundent  pingui  spumantia  dolia  musto. 
Hactcnus  hortorum  cultus,  Siluine,  do 

cebam 
Siderei  uatis  referens  praecepta  Maronis, 
435  Qui  primus  ueteres  ausus  recludere  fontis 
Ascraeum  cecinit  Romana  per  oppida  Carmen. 


414  Chalcidicis]  calchidicis  S        caunis  SA  caumis  M  cannis  n  caunias  . .  piis  Ursmus        415  Pur- 
pureaeque MR  Purpure  quae  SA         chelidoniae  MR   cheliodoniae  S  cheliodioniae  A   calidonie  p 
416  callistruithis  A  callistruit  his  S  callischrutis  M       417  fiauae  . .  cerae]  flaua  .  .  cera  A       418  libysca  Mn 
lybisca  SA        419  solutis]  salutis  A        420  Nube]  Pube  Heinsiits        pendentibus  S*M  pedentibus  SM 
421  Gongilis  M  Congyli  S^  Congili  S^A  Congilis  R        Nursia]  in  ursia  A         423  anxius  S  anuxius  AMn 
424  Euchios  SAMR  Euhios  n         426  l?ti  iam  {korr.  von  2)  S  letitia  A   laeti  tua  M        iacche  SA 
iacchae  M         427  panasque  SM  pansasque  A         bifonnes]  bicornes  de  Rooy         429  maenalium  SAh 
menalium  M        bacchum]  baccum  SA        lyeum  SAM        430  Leneumque  SAM        patrem]  partem  A 
uocantes   (korr.   vofi  2  aus  uacantes)  S  431  et]  ac  VB  multo  R  musto  SAM  musco  n 

432   Exundent]   Exudent   Victorius  433   hortorum    (ühergeschr.)    S*   agrorum  SM    aruorum    MR 

434  Siderei  MR  Sideie  SA         precepta  .S         Maronis]  marinis  A         436  Ascrcum  SAM   Astrcum  tc 
L.  IVNI  MODERATI  COLVMELL^  REI  RVSTIC^  CEPVRICVS  DE  CVI.TV  IlORTORVM  ÜBER  VN- 
DECIMVS  EXPLICIT   S  lib.   iuni  moderati  columclle  rci  rustice  ccpuricus  de  cultu  hortorum  liber  XI 
expl.  Ä  L.  Iuni  Moderati  Columellae  Rei  Rusticae  Ccpuricus  de  cultu  hortorum  liber  XI  explicit  fcliciter  M. 


Achaica  roarra  173. 
Achcloides  263. 
Acrisionei  amores  205. 
Actaeus  Hymetus  386. 
Aeacii  flores  175. 
Ageladas  30. 
Alexis  298. 
Amiteroina  arua  422. 
Amphitrite  201. 
Ampbrysus  265. 
Amytbaooius  348. 
Aquarius  190. 
Arcadicua  asellus  344. 
Arcturus  413. 
Aricia  139. 
Armenia  pruna  404. 
Ascraeum  carinen  436. 
Asiatica  poma  412. 
Assyrium  seinen  114. 
Atlantides  54. 


Bacchus  3.  38   62.  221.  302. 

332.    387.    429.    Bac- 

chea  uox  223. 
Boreas  76.  28a 
Bruttia  tellus  139. 


Caecilius  Metellus  182.  €ae- 
cilia  lactuca  190. 

Calliope  225. 

Callistruthis  ficui  416. 

C'anopns  171. 

Cappadoca  gens  184.  C.  lac- 
tuca 191. 

Ctpua  132. 

Casuliae  gattae  267. 

Caadioae  fauces  132. 

Cauniae  (ficij  414. 
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Ceres  269. 
Chalcidicae  fici  414. 
Chelidoniae  fici  415. 
Chiae  fici  414. 
Chiron  348. 
Cinyreia  uirgo  172. 
Citbaeron  221. 
Corydon  298. 
Crotus  57. 
Cumae  130. 
Cyhele  220. 
Cyllene  266. 
Cypros  187. 


Daedalia  dexlra  29. 
Damasci  pruna  404. 
Dardanicae  artes  358. 
Delius  224. 
Delphica  laurus  217. 
Deucalioneae  cautes  67. 
Dindyma  220. 
Dionaei  Acres  286. 
Dis  273. 


Cous  ortui  291. 
Erigone  400. 
Euchios  224,  424. 
Eurus  76. 


Falernum  (ulnum)  431. 

Fides  279. 

Fers  Fortuna  316. 


Gades  185. 
Gallia  411. 
Getulae  glebae  107. 
Onosius  ardor  Bacchi  52. 


Graeci    praef.  4. 
Graium  nomen  126.  251. 

Halaesus  268. 
Helle  155. 

Hennaeum  aequor  270. 
Herculeae  saliuae  136. 
Hesperus  291. 
Hiberus  gurges  295. 
Hybla  170. 
Hymetus  386. 
Hyperion  400. 

lacchus  235.  309.  426. 

lolcos  368. 

luppiter  51.  273.  329.  346. 

Kälendae  192.  193. 


Latonia  Phoebe  288. 
Lenaeus  430. 
Lepunus  (?)  131. 
Lernaeus  cancer  313. 
Lethaeae  uodae  62.   Lethae- 

us  tyrannus  271. 
Libysca  ficus  418. 
Liuia  arbos  414. 
Ludfer  291.. 
Lupercus  191. 
Lyaeus  429. 
Lycaeus  266. 
Lydia  ficus  418. 
Lyra  79. 

Maenalius  264.  429. 
Manes  64.     , 
Mariscae  fici  416. 


Marc  434.  s.  Yergilius. 

Marrucini  131. 

Mauors  192. 

Megara  106. 

Metellus  182.  s.  Caecilius. 

Musa  40.  222.  228. 


Nais  299. 

Napaeae  nymphae  264. 
Narycia  pix  386. 
Nepa  57. 
Neptunus  61. 
Nursia  421. 
Nysaea  iuga  221. 
Nysius  248. 


Oceanos  41. 
Olympus  55. 


Paean  224. 

Paesti  rosaria  37. 

Pales  4. 

Palladia  baca  121.  Palladia 

amurca  353. 
Panes  biformes  427. 
Paphie  lactuca  193.   Paphii 

thyrsi  370.     Paphiam 

araom  187. 
Parnasas  222. 
Parthenope  134. 
Pegasides  263. 
Pelusiacam  zythum  116. 
Penates  279. 
Pergica  poma  410. 
Penis  405. 

Phoebe  288.  i.  Latonia. 
Phoebus  56.  236.  283.  295. 
Phradmon  30. 
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Pbrygia  lotus  258. 
Phryxus  155.  Phryxeuin  uel- 

108  368. 
Pierides  Masae  40.     Pierium 

nemus  223. 
Polyclitea  ars  30. 
Pompeia  palus  13'». 
Priapus  32.  108. 
Promethoa  crcta  59. 
Proscrpina  274. 
Puniea  arbor  243.  Puniocus 

188. 
Pyrois  290. 

Ripbaea  bruma  77. 


Romanus  436. 
Rubigo  342. 

Sabaeus  odor  262. 

Sabelli  1.37. 

Sarranum  oatriim  287. 

Satyri  427. 

Sebetbis  lympha  134. 

Sicanii  rnontes  170.    Sicaniiis 

Halaesus  268. 
Sicca  107. 
Signia  131. 
Siler  136. 

Siluinus    praef.    1.  ▼.  1.  433. 
Sirius  ardor  289. 


Stabiao  133. 
Stygins  rex  d'X 


Tagps  345. 

Tarcho  346. 

Tanlipes  (Vulcanus)  419. 

Tartara  64.  272. 

Tartesus    185.       Tartosiaci 

tbyrsi    370.      Tartrsis 

lactuca  192. 
Tellus  208.  277. 
Tempe  265. 
Tethys  201. 
Thaumantias  292. 


Thessala  265.  a.  Temp«. 
Tibur  138. 
Titan  42.  312. 
Turnus  138. 
Tusca  Sacra  341. 
Tyrrhcnus  (Tages)  345. 


Venus  109.  198.  212. 
Vergilius    praef.  3.  ▼.  5.  434| 
Vosbia  rura  133. 
Vortumnu.H  308. 


Zepbyruü  78. 


Die  beifolgende  Tafel  gicbt  fol.  104a  des  codex  Sangermanensis  in  Originalgrösse  wieder. 
Der  Licbtdruck  ist  bcrgestellt  von  der  hiesigen  Kunstanstalt  für  Liclitdruck  von  J.  Schober. 


I  [^  orwramathxi'  tcculmffilawcJocJ>o 

£  TvrrrugruitidefnecricncAifkj^ 

p  rtncptcihit'  nümirx>ib  vr^vexrticixa 

p  jjrurtrSlmxiLfctuli  crar  auuLkudf 

K  ckjulifdLzayrunt  Uptdafifohrutäffcrrtif 
C  jdJiSiSt^itißx.  conntrnrr  uhere- mAi 

(^  wLrnuißerrttnümtmfaeüri^ßfVTitncfttx^ 
M>  iUiJr'j^otr  yurtir  fioufrnefSa*  acuam 

T  imnAifpiniiii'ferar  jxJiurvn  dcunf 

^^arthirAUjaua  fernpfrtitrrrwufhorvif 
A^  ixtfonftrtUuanmApixcci  nonWi^f^^^ 

M  etxtytdtJjlut  atuef'jjttur  munenulexar^ 


A.  rtctAPÄÄt/T'  fidtruncu  foutdjuTUTrt 
X,  rkaziOimaa^  namcrjuenefxnryrurt 
T  crwiü/m€mtnmeöU7düt/Ijmp«rinfwrt 
l  ri^inibü/piKn?  onciont  fdceminccur 

5  cminifcau^cuix/jmf^u^riacrrpnmum 

(L  u^fcu:/iijcnurAusLLenxA^pe5^axurL 

p  xcnJ^tlixnmlAuavajrmme'rnufir' 
0  cc^ifrTiaifcatnurnariifnxuf(:rrcundjJ 

}s:trfxcrtJLrnm<Sic^diirxrx  fy^tn*^ 
T  ixmtuf/iiienunr  dccLuir^zimnt  nut 

£  xPcae^ternpfJuLLCcnt  noxitifurdor 
X  cquoutc^leü  aeruUr  ucmccrnuMt 

ATO'ul'tMmtim?  nccAäcorififufabinjpc 


ac 


